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Allgemeine Belrachtungen. 

Siehe dort oftwärts zuc Rechten die unge 
heure Erphöhe, die die afiatifhe Tas 
tarei beißt, und wenn Du die Verwirrungen 
der mittiern euröpäiicben Geihichte tieft, vo 
magt Du wie Tritran feufjen: „daher Lemme 
umjer Unger“ Sch darf nice unteriuchen, 0b 
alle nordiühe Curopäer, und wie fange fie dere 
gewohnt haben? dem ent war das Nords Fus 
Fopa nicht Leijer, wie Siberien und die Muns 
guldi, jene Wiutter der Herden; dort und bier 

‚war nomadifchen Völfern das trige Ninheriies 
ben und die Khatıs Negierung unter tatarifchen 
Naanateı erstich und eigen. Da num überdieh 
Tas Europa über den Atpen oifenbar cine hers 
abgefenfte Stähe it, die von jener völkers 
teichen tatarifchen Höhe wetvärts bis ans Merr 

 teidt, auf weite atio, wenn dert karbarifche 
Korden andre Hörden drängten, die wetiden 
berakflürzen, und andre furttreiben mußten, fo 
Far damit ein fanger tatariicher Zujtand in Fus 
Tora gleichfam gevgraphifch araeken. Diefer und 

+ ngencehme Anptit mim erfuilt über ein Sahrz 
 tauiend Hin Die europäiiche Öcfcbichte, in mels 

jo Ger Reihe und Dötfer nie zur Ruhe uinmen, 

|  
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weil fig entweder frItit des Wanderns gewonnt 
waren, oder weil andre Nationen auf fie rings 
ten. Da c6 aliv unfäugbar if, daß in der alten 
Welt Das große aiatifhe Gebirge mut feinen 
Sertgängen in Europa das Klima und den Char 
rafter Der Nords und Cübdiwele wunderbar 
icheide: fo faßt nerdmärts der Alven uns über 
unfer Vaterland in Europa wenigftens Dadurd 
teöften, daß voir in Eitten und Nerfaiingen 
RUF AUF verlängerten eurcpälchen, und niche 
gar zuruniprünglichen afiatiichen Tatareigehören, 

Europa if, zumal ım Vergteihung mie dem 
nördlihen Alten, ein milderes Land voll 
Ströme, Küfen, Krümmen und Bude 
ten: fhon Dadurd eneihied fi das Echidiat 
teiner VBölfer vor jenen auf eine vostheilhafte 
Nee Am Sce bei Afow femoht, als am 
(div rien Meere, waren fie den gricchifchen 
Filanznidten und den reiten Handel der das 
wmatigen Welt nahe: alle Nationen, die bier 
verweilten Dder gar Reiche flifteten, kamen in 
tie Detanntichaft mehrerer Völker, ja ar zu 
einigre Kunde der Milfenichaften und Künfe. 
Sufonderheit aber ward die Ditice den Words 
Europäern das, was dem füdfichen Curopa das 
mittelländifche Meer war, Die preubßiihe Küjte 
war dirc) den Verniteinbandel fchen Griechen 
und Römern bekannt werden; alle Nationen, 
Me an Derfelben wohnten, welhen Stammes fie 
waren, blieben nicht ohne einiges Cummerz, dat 
ih batd mit dem Handel des ichwarzen Nleer! 
verband, md fogar bis um weißen Meer cn 
Rrekte; michin ward zieifhen SZüdafien un 
dem äfttihen Eurora, zwilchen dem aftatiidrn 
und europäiihen Norden eine Urt VBölterie 
weinichait geknüpft, an Ber auch fchr tnenten
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zirte Jationen Theit nahmen *). An der fans 
dinaviihen Site und in der Nordiee wimmelte 
bald alle& von Handelsienten, Seeräubern, Reis 
Venden und Abenteurern, die fid) in alle Meere, 
an die Kitften md Länder aller europälichen 
Völker nemagt, und die munderbariten Dinge 
autgeführt haben. Die Belgen fnüpften Onttien 
und Britannien juftumen, und aud) das mits 

‚ telläntifhe Meer blieb von Zügen der Barbas 
ren nicht verihontz fie wallfahrteten nach Rout, 
fie dieneen und handelten in Konitantinopet. 
Durdy weldyes alles dann, weil die fange Möls 

“ ferwanderung zu Lande dazu ka, endlich im 
Diefem kleinen Welttheit die Anlage zu einem 
großen Naticnens®erein gerache üit, zu 
dem ohne ihe Wilten fhom MeRomer durd) ihre 
Eroberungen vorgearbeitethatten, und der idywers 
ic) anderewv, als hier zu Etande kommen 
fonnte. In feinem Meltcheit haben fih die 
Völker fo.vermifcht, wie in Europa: in feinem 
haben fie {9 ftare und oft ihre Wohnpfäße, und 
mit denfelben ihre Lebensart und Eitten vers 
ändert. In vielen Ländern würde es jet den 
Cinwohnern, zumatf einzefnen - Familien und 

‚ Menichen, fdywer feyn, zu fngen, weiches Grs 
fhledhtes und Voltes fie ind? us fie von Ovs 
then, Mauren, Iuden, Karthagern, Römern; 

08 fie von Guten, Kpmren, Durgumdern, Frans 
fen, Normannen, Eacien, ‚Eieven, Sinnen, 
Sipnriern Heriiammen ? und wie fih in der Reihe 
ibrer Borfahren das Brut gemifcht babe? Dur) 
hundert Arjacyen hat fih im Berfolg der Jahr 
—__ 

"Sn Fifbers Gefhibte De3 beutfgen Kaudels 
Zt. I. find gireüvee fehr brausdıre Colectanren 
selautnelr, . on . .
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kunderte die_ alte Etammestitdung mehrerer 
enepäreben Norienen qgemildert ud verändert, 
ohne welde Berihineljeng Dee NIllqenieine- 
arıt Europa’rs fhwertih hätte erwede wers 
den mönen. 

Daß wir Die äftenen Bewohner dies 
fe& Weltcheils jegt, nur in die Oecs 
birge, oder an die Äußeren Küften 
und Eifen defielben verdrängt fürs 
den, iji une eine Naturbegebenheit, die in alfen 
Metrgegenden, bit zu den Inieln ded afiatiichen 
SMerrs, Veilpiele findet. In mehreren Derlelben 
bewohnte ein einr, meiltens roberer Vütfers 
Hamm die Gebirge, wahrfiheintich die Ältern 
Einwohner des Yrudet, die jüngern uud fühnern 
Ankömmlingen_ katten weichen mülen; wie 
fennte 3. in Europa anders feyu, mo fi die 
Möfer cher als irgendwo anders Drängeen und 
forttrieben ? die Keihen Derfeiben gehen indch 
an wenige Sanpeiomear aufnınmen, und was 
forderbar if}, au in verichiedenen Gegenden 
fuden wir diefelden Völker, Die einander nefotye 
zu feyn iyeinen, meiftens Gei einander, Sy x0s 
gen die Kiynren den Gaten, die Deusihen ihs 
ven beiden, die Sfaven den Deutühen nach, und 
teiegten ihre Länder, Mie die Erdfagen in uns 
ferm Boden, fo forgen in unferm Welteheif 
Bireertagen auf einander, zmaz ort durheinans 

‚der geiwerfen, in ibrer lirfage indefien nod) fenntz 
ib. Die Serien ihrer Eitten und Epraben 
baden die Zeit zu Lenugen, in der fe fich noch 
unternheiden: denn alles neige_fich, in Europa 
zur alhmäfigen Anstöfchtna der Natiennidhararts 
tere. Dur tüte fi der Geinihrichreibter der 

‚Menihheit hiekei, daß er keinen Vülrerfiamm 
auefchtießend zu feinem Yieklinge wähle, und 
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dakusch Eeinume verffeinere, denen die Sige ikrer Mirykiude OGtü und Ruhm veriagtr, Wuch ven den Efrven hat_der Deutiche geierne: der pure umd Lette hätte vielleicht ein Grieche werden können, wen er zeifchen den Bölfern anders gejlellt geweien wäre. Wir fünnen fchr zufrieden foyn, Daß VElker von fo jturfer, (chös tier, edler Bildung, von fv feufben Eitten, bie: derm Werflande und redliher Gemütheare als die Deutichen waren, nide etwa Hunnen oder Sulgaren, die römische Niere beichten, fie aber tesiwegen für das ermwiählee Vvttesvolt in Eus era zu bilten, Dem Teiles angebormen Adels wegen die Act gehörte, und dem dickes Nors \9$ halber audee Bölfer aur Sinchtihaft bes Rimme waren, Die wäre Der unedle Etotz einea Barbarın. Der Marbir Eryerricht; der gebits dee Leterwinder birdeh, . :, Bon feltitnnefich kein Bolfin En FOpazurGufturergoben; jedes vielmete Ent feine alten schen Eitten jo Innge beizubes halten gifirebet, als ce irgend ekun fonnte, Kom denn. das Lürfeige, rauhe Kinn, und Die Nethiwendigfeit einer reilden Sriegsperfafung virt beitrug, Kein eurepäifdes Reif vB. bit eigene Birchjiaben gehakt oder Gh Feteit erfuns ‚den; fmeohl die fpanifchen als nerdifchen Rus rar fammen ven der Schrift and:er Nülter; die ganze Gultur des nords, öfts md werttihen Europa it ein Gewächs aus römiichs, ariehiis erelifhen Sauren. Lange Zeiten krauchte dieß Vemädhs, ehe c& anf Diefem härfern Boden ner seecihen und endiich eigne, anfangs feste faure Srünte ringen fenntez ja auch biesu war ein tentertores Vchitet, eine fremde eligion ‚nöhlg, um Tas, mas Die Römer durd, Grote
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rung nicht hatten thun eönnen, Durch eine 
geiftiiche Eroberung au polfführen. Mer 
allen Dingen müfen wir alfo dieß neue Mittel 
der Bildung betrachten, Das feinen geringern 
Bwed hatte, als alle wölfer zu einem Wole, für 
diefe und eine zukünftige Toelt grüdtich, au bils 
den, und das nirgend Fräftiger ats in Gurepa 
wirkte, 

a8 Zeigen toard fett srühtig anfgeriäteh, 
Zas alır Trte gu Tee mad Sofnung ficht, 
Au dem viel taufend Briiee NH verpfihtel, . 
Bu dem viel taufend Serjen tpasmı gericht , 
Zas die Weivalt ded bittern Tod’s veraihtch 
as in fo mandee Eiegesfahne techt, 
Fin Shau’e Duchicingt ds6 twilten Ritares Glieder; 
Er liegt dad Kreuz, und fegt die Waffen nieder, 

eu. 8 

Iefprung des Chriftenthuums, fanımt den | 
Grundfügen, die in ihm fagen. 

Ev fonderbar es fcheint, Tab cine Nevofus 
tion, die mehr ald einen Belttheil derGrde bes : 
traf, aus dem verachteten Sudäa hervorgegans 
gen; fo finden üch do, bei mäherer Ansicht, 
hiezu biitoräiche Grünre. Die Revotution nänı 
lich, die von bier ausging, war gehtig; und (0 
verächttich Öriechen und Römer von den Inden 
denfen mechten, io blieb es ihnen Doch eigen, 
daß fe vor andern Völfern Afiene und Gurs« 
pen: aus alter Zeit Schriften befaßen, auf 
weiche ihre Verfagung ackaut war, md an 
weldhen fi, Liefer Conititution zufolge, cine 
beiendre Art Aipenfhart und Literatur auge 
Gilden mußte. Meder Griechen, nod Römer 

<befjaden cinen foichen Eoder retigidfer und por 
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fitifher Ginrihtung, der, mit ältern gefihries 
benen Geihtehtsrliefunden verknüpft, einem 
eignen zahtreihen Stamım anvertraut war, und 
von ihm mit aberafänbiicher Verehrung aufbes 
hatten murde. Vorhwendig erzeugte sich at 
diefem verjährten Buchitaben mie der Zeitfolge 
eine Art feineren Sinne, zu weldem die Zus 
ben, Sei ihrer Öffern Zerjtreunng unter andre 
Bötfer, gersöhnt vnrden. Im Kanon ihrer heis 
tigen Schrifcen fanden fi Picder, morafiiche 
Eprüce und erhabene Reden, die, zu derfihies 
denen Zeiten nach Den verfdiedenften Sintältenges 
fhrieben, in eine Sammfung aufammenwuchien, 
metche man batdatsein fürtgchendes Epiten bes 
frachtete, und ans ihr einen Sauptjiun 309. Die 
Propheten diefer Nation, Die als comituirte 
Mäder des Landesgefehes, jeder im Ume£reife 
feiner Denfart, bald Ichrend und ermunternd, 
bald warnend oder etröftend, immer aber pas 
triofifchshoffend, dem Wott ein Gemäfde hinges 
ftet Yatten, wie es feyn füllte und wie e& nicht 
war, hatten mit diefen Früchten ihres Geiles 
und Herzens der Nachwelt manderlei Sanıens 
former zu neuen Sdeen nachgelafren, die Zeder 
nad feiner Urt ersichen fonnte. Aus allen 
hatte ji nach) und nach das Eyftem von Hofs 
nungen eince Königes gebitdet, der fein vers 
filfenes, dienitbares Voir retten, ihm, mehr 
a1 feine alten größten Könige, geldne Zeiten 
berihaffen und eine neue Einrichtung der Dinge 
Beginnen follte. Nach der Eprade der Pros 
Fheten waren diefe Ausfichten theofratifch; mie 
Kefammelten Kennzeichen eines Mefiins wurs 
ten jie aum fechaften Sdent_anegekittet, und MS Brief und Eiegel dee Nation betrachtet, 
sn Sudian hielt das machlende Elend des Bol
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fe& diefe Birder delt; im andern Sändern, 3. D. 

in Megspten, wo fee deu Nerall der Monardie 

Stteranders viete Kaden wohnhaft waren, bile 

Deten fih diefe Ideen, mehr uch griedinber 

Afciie aus: apörrnphifibe Wider, Me jene 

Sfripegingen Neu darjteltten, aingen_umbers 

und jest war die Zeit da, Die Diefen Träumer 

reien anf ihrem Gipfel ein Ende machen follte. 

Er erihien cin Mann ant dern Motte, deijen 

Grin, Üter Si aelpiangle irtiiber Sueheit ers 

haben, alle Sefuumseit, nde und Seiner 

ungen der Aropheren zur Nnteae eines idenlis 

fen Reicht vereinigte, Das nichts weniger als, 

ein jüriiher Himmelreih fen fottte. ct 

den nahen mer feiner Mation fahe er in 

tiefem bößern Plane voraut, nad weijagte übe 

rem pröctigen Tentpel, ihren ganzen, gm 

Aberglaubengenprdnen Gettesdienite, eintihnet: 

fe& trantiges Ende, Unter alle wWörfer jeilte 

das Ari Gottes fommten, und das Vorf, dus 

forhes eigenebimficd) AU beiigen glautte, ward 

ven ihm ats ein verlebter Seichnam betrachtet. 

SXethe umfafende Ztarfe ter Zerele das 

actöre hate, im danıaligen Surän etimas der 

Art anmerfinnen und vorzitiägeh, int aus der 

unfreundficgen Atufnahne fihttar, die Diele 

Schre bri den Dem und Meifen des Notfes 

fand; man fahbe fie ats einen Nnrfrihr gegen 

Gntt und Mofes, a3 cin Derbrechen der belcts, 

dizten Natien an, deren gefammte Hemmungen, 

fie unparrieriich zerjlöste. Auch den Apsitekt 

war der Erjsteitund Dee Chriftenthums die 

fdymwerjte Cehres und ie den rifttichen Juden. 

feteit anferhate Sutän, kegzeirich zu wmacden/ 

Pntee der. gefchrteite Der Apertet, SFautus, ale 

Deatungen jirinber Disferrie nöchig. Out, dab 
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die Vorjehung feieh den AHuzihlaa aas, und 
daR mit Dem Untergange Sudän's Die alten 
Maren geflürie warden, durch welche fich nie 
unvermeichtiher Särte dief; fogenannte Einzige Dot Gottes von allen Nälfera der Erde idred, 
Die Zeit der einzeinen Mativnaf-Örttetdiene 
vol Erotzes und fergfantens mar vorüter: 
denn fs nottwendig dergleichen Ginrictungen 
in ältern Deiten gersefen fer medten, ats jede 
Nation, in einem engen Sanilienfieiie erjegen, steich einer vollen Trante anf ikrer eisnen Stande wuchs, fo mar doch, feir Jabrbumderten 
ben, in tirjem. Ertftriche falt alle menfdtihe 
Vemüheny dabin sesangen, dard Ärirge, San: Bet, Kine, ifenfcaften und Umgang die Nölfer za Anäpien, und De Früchte eines Iden aa einem grmeinfanmen Trane zn feltern. Wars urtbeite der Natienat-Netinionen fanden irfer Rereinigung am teilten ım Sege; da nun ‚ beim altgemeinen Dartdungegrit.der Nimer in | ihren weiten Reiche, md kei Der allenthatben 

ı berbreiteten eflektiichen Yhitofspbie, (Lirier 
‚ fondertaren Termiihung aller Ehuten tmDd , Sekten) jetie noch ein Nofftalanke kervor: trat, der alle Mötter zu einem Motte madte, "und gerade ans der bareiinnigen Patien kan, welhe sch font für bie erfte und einzine unter alen Marionen gehalten „hatte: fp war die Mlerdings ein aroßer, zualrih and ein acfähr: 
tier Schritt in Der Geichichte der Menidkeit, 
je natden er gerhan wurde, Gr machte ülle Dätter zu Brüdern, indem er fie Einen Getr end Seifand kennen Ichrtes er kounte fie aher Anh zu &ttaven machen, fotald er ihnen Dirie Aeisten ste Som und Kette arferang. Die Shlünet des Simmetreiche für Diefe und jene 
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Meft Eonnten in den Händen andrer Nationen 
ein gefährlicherer Fharijäiemus werden, als fie 
ed in den Händen der Suden je geweien wareı. 

Anı meiften trug zur fchnellen und ftarfen 
Wurzelung des Chriftenthums ein Gfanbe bei, 
der fih vom Stifter der Religion feteit hers 
fchrieb; e8 war die Meinung von feiner bals 
digen Küdfunft und der Dffenbas 
rung feines Reihs auf Erden. Sejus 
hatte mit diefem Ölauben vor feinem Nidter 
geRanden, und ihn in den Ichten Tagen feines 
ebens vft wiederholt; an ihn hielten fich feine 

Bekenner, und haften auf die Erfcheinung feiz 
nes Reiches. Geittige Chriften dachten fih Dars 
an ein geijtiges, fleischtiche ein Heifchtiches Weich: 
und da die huchgeipannte Cintildungseeaft jener 
Gegenden und Zeiten nicht eben ükeriinntich 
identiirte, fo entitanden jüdifchechrifttiche Apus 
ealypieun, voll von manderlei Weinagungen, 
Kennzeihen und Träumen. Erft follte der Ans 
eichriit gentürzt werden, und als Ghriftus mies 
derzußommen fünnte, follte jener fich erit vffens 
baren, fodann zunehmen nnd in feinen Gränefn 
aufs böchtte wachien, bis die Grrettung einbräche 
und der Aicdertommente fein Vote erguidte 
Es ift nicht zu Täugnen, daß Hoffnungen diefer 
Art zu minncher Nerfötgung der erften Chriften 
Antaß geben mußten: denn der Weltbcherrs 
fcherin Rom Lonnte e8_ unmöglich, nleichanttig 
fenn, Daß dergleichen Meinungen von ihrem 
nahen Untergange, von ihrer Antichriftifcheaps 
fheutichen vrer verachtenswerthen Geitatt \ 7 
glaubt wurden. Bald alfo werden fofche Da 
pheten ats unpatrivtiihe Vaterfandes, "7 » 
Veltverächter, ja ale des allgemeinen Menfd u 
Haies „Äberführte Nerbredjer betradter; ao
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Mander, der den Wirderfommenden nicht ers 
warten Eonnte, Lief fertit den Märtyrerthum 
entgegen. SIudeyen 3 eben fo gewiß, daß 
dieje Hoffunag eines nahen Neies Ehrifti ine 
Simmel oder auf Erden Die Gemüther ftare an 
einander band und von der Welt abichlon. Sie 
berachteten diefe a1 eine, Die im Arge Tiegt, 
und jaben, was ihnen jo nahe war, {hen vor 
wad um jich. Died Aürkte ipren Muth, das zu 
überwinden, was Niemand fonft Überwinden 
konnte, den Gciit der Deit, die Macht der Vers 
fotger, den Epott.der Ungläutigen; fie weitten 
ats Fremdiinge hier, und Tehten da, wohin ihre 
Führer vorangegangen war, und von daumen 
er fih batd.offenbaren würde, . 

m P 6 

Alufer den angeführten Saupemonenten Der 
Geihigte fcheint es nöthig. einige nibere Züge 
au bemerken, die zum Bau der Chriftengeit 
nie Adeniges Geitrugen. 

1. Die menfhenfreundfihe Denks 
art Chrifti hatte brüdertihe Cintrache und 
Verzeiyung, tyärige Hülfe genen die Nothfeis 
denden und Armen, Eurz jede SAicht der Menjchs 
beit zum gemeinichafelihen Bande feiner Aus 
bänger gemacht, fo daß das Chriftenthun dems 
nad ein echter Bund der FSreundichaft 
und Beudertiede feyn folte. Cs ift fein 
Zweifel, daß Diefe Triebfeder der Kumanitäe 
zur Aufnahme und Musbreitung denelben, tie 
altezeit, fo infonderheit anfangs viel beigetragen 
habe, Lime und Iorhleidende Öedrüfte, Snechte 
und Zffaven, Zölner md Zinder ffugen ji 
aa ins daher Die erften Gemeinen des Chris 
frentyums von den Heiden Verfanmfngen der 
Bettler genannt wurden. Da nım Die neue 

Kerders iuıyat, DIE. ol 2
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Sefigien den Unterfchled der Ctände nad) der 

damaligen Weltverfamung weder aufbeben fonnte 

noch wollte; fo, Elich ihr nichts, als Pie chrifte 

tiche Milde begüterter Seelen übrig, mit allen 

dem Intrant, Das auf Diefem quten Uder wmite 

fproßte. Reihe Wittwen vermochten mir ihren 

Geichenten Bald fo viel, daß fi ein Haufe von 

Detrfern zu ihnen. hielt, und bei gegebnem Ans 

tab auch weht die Ruhe ganzer Gemeinen 

Nörte. Es fonnte nicht fchien, daß auf der 

Finen Seite Amoien, alt die wahren Schäße 

des Hinmelreih angeprieien, auf der andern 

achcht voneden; umd in beiden Zällen wich bei 

niedrigen Echmeichefeien nicht nur jener edle 

Etotz, der Cohn unabhängiger Mürde und 

eines eignen nüslichen Steißes, Tondern au 

vit Inpartheifichfeie und Wabrheit. Mörtyrer 

Getamen die Almofenfafre der Gemeine zu ibe 

rem Gemeingutz Schenfungen an die Gemeine 

wurden zum Geift des Ehriitenthuns erhoben, 

und die Eittentehre deijeiben durch Die über 

triebenen Lopiprüche diefer Gntthaten verderbt. 
Se num wohl die Noth der Deiten aud) hiebei 

manches entichutdigt; fo bleibt es Dennech aes 
wis, daß, wenn man die menfchliche Grieltichaft 

nur old ein aroßch Hofpital, und das Chriftens 

tham, al3 Die gemeine Almvienkaie Demelbeu 

betrachtet, in Anfchung dee Moral und Foritit 

zufeßt ein fehr Küfer Zuftand daran erwarhfe. 
>, Das Chriftenthum follte eine 

Gemeine feyn, die ohne wettfichen 

Arm von Bortebern und Cchrernre 

giert wärde. As Sirten, folften Diefe der 

Seerde vorjtehen, ihre Efreitigteiten fchrühten. 

‚ihre Schler mit Ernit und Licke Geiern, und 

fe durch Rath, Anfehen, Erhre und Beifpiel
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: um Simmel führen, Gin edes Amt, wenn es würdig verwaltet wird, md dermaltet au mer» ten Kaum hatz denn e3 jerfnidt den Etachef der Gcfete, rottet aus die Dornen der Ekreis tigfeiten und Rechte, und vereinigt den Eeels ; forger, Richter und Vater, Mie aber, wenn in der Zeitfolge die Hirten ihre menfchlicye  Seerde als mahre Echafe behandelten, oder ; fie gar als faftbare Thiere zu Difleln führten ? Dder, wenn ftatt der Hirten techtmäßigeberufene Nöffe unter die Keerde kamen? Unmintdige Sulgiamkeit ward atjo gar katd eine hrütfiche Tugend; e3 ward eine Hriftliche Tugend, den Gebrand feiner Nernunit anfjugeben, und ftatt eigner Ueberzengung dem Anfchen einer frems den Meinung zu folgen, da ja der Biihof an der Efelle eines Apoftels Bochfihafter, Zeuge, Lehrer, Autfeger, Richter und Entiheider war, ‚ Nicye3 ward jeßt fo buch angerechnet, ala das Otauben, das geduidige Zufgen ; eigne Meinne gen wurden hatzjlarrige Kebereien, und diefe ‚fonderten ab vom Reid Sotfes und der Kirche, Bichife und ihre Diener mifchten fi, der : :£chre Chrijti_ zumider, in Samitienzmifte, in | bürgerfihe Händel; kald geriethen fie in Etreit unter einander, wer über den Andern_ richten folle? Daher das Drängen nad vorzüglichen Biihofsitelfen, und die altmäfige Erweiterung ihrer Rechte; daher endlich der endlofe Zmift wtvifhen dem geraden und frummen State, dem tehten und finfen rn, der Krone und Mitra. Es gewiß es num ist, dal in den Zeiten der Tprannei gerechte and fremmıe Ediedärichter, er Menfchheit, die das Ungfücd-hatte, ohne velitiche Conftitwtion zu leben, eine unents Fehetihe Hüte gewefen: fo it au in der Ges . 2*
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fhichte Faunı ein_ größeres Mergerniß deufber, 
als der lange Erreie ywilchen Dem grütr und 
welttihen Arır, über reichen ein Sahrtaufend 
kin Europa zu feiner Gontitenz Foinmen fomare. 
Sier war Das Zalz Damm; dort wollte es zı 
jcharf fahen, 

3. Das Chritenthum hatte cine 
Befenntnißiermel, mitwelder man 
an ibm bei Der Taufe eintrars in eins 
fach diere war, fo find mit der Zrit aus Den 
drei uniculdigen Norten: Bater, Sohn 
und Geist, fo virte Iinruben, “Werjfsungen 
und Vergerniie hervorgegangen, ats fhmertic) 
anusdreinndern Norten dermenfchlichen Eprade. 
Se niche man vom Inflitut Des Ghriftentbums, 
ats vo einer ehätigen, zum Mobt der Mens 
fen getifteten SInptatt, abfam, defto mehr 
freeufirte man jenfeir der Örenzen des menfcs 
lichen Verftandes; man fand Gcheinmife und 
achte endlich Den ganzen Unterricht Der chrifts 
Tiben Lehre zum Geheimnis. Nachdem Die 
DVücher Des neuen ZTertaments als Kanon in 
die Kirche eingeführt wurden, bemies man an® 
ihnen, ja gar aus Wüchern der jüdiiihen Wers 
faung, die nam felren in der Urfprache Leien 
konnte und von derer erjten Einn man Lüngit 
abygelommen war, was fih fihtwerlich aus ihnen 
beweiien Tich. Damit bänften fih Kegereien 
und Epiteme, deren zu entfommen man das 
fdtimmjte Mittelwählte, Kirbenverfamms 
Tungen und Ennoden. Wie viele derjels 
Gen {ind eine Edinnde des Chriftentbuns und 
des aeinnden Werftandest Etolz und Undutds 
famfeit riefen ke zufiammen, Swietradt, Yars 
theitichfeit, Orobheit und Büßereien herriben 
auf denjelben, und zufegt waren e3 Nebermad:t,
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illführ, Troß, Kuppelei, Betsug oder ein 
‚zufall, Die unter dem Maımen des 9. Geiles 
für die ganze Kirche, ja für Deit md Giwigteit 

‚entihieden. Batd fühlte fid) niemand aefhidter, 
Gtaubensiehren zu beitinmen, ats Die cheijtias 
nifirten Kailer, denen Conjlantin das atgetörne 
Erbrecht nadhtieß, über Vater, Sohn und Beilt, 
üter eine vder zwei Naturen Chrifti, über 
Maria die Gvttegebärerin, ven erichaffenen 
sder ımerichaffenen Stanz bei der Taufe Ehrifti 
Enmbofe und Kanon anzubefchlen. Groig wers 
den diefe Mumannngen, fammt den Sofgen, die 
daraus -erwuchien, eine Schande des Thron 
zu Konftantinopel und aller Throne bteiten, 
die ihm hierin nachforgeens Demm nit ihrer ums 
wiftenden Macht unterjlüßten und verersisten 
fe Verfofgengen, Epattungen und Unrufen, 
die meder Dem Seit, noch der Moralität der 
Menicen aufbalfen, vielmehr Kirche, Etant 

amd ikre Ihromen Felt untergrnten. Die Ge: 
Nhichte des erften dhriftfichen Seihs, des Kai: 

. Verthums zu Konftantinopef, it ein (d trauriger 
Ehanplah niedriger Nerrächereien und abiceus 
LiherÖrinelthaten, daß fie bis zu ibrem förede 
lichen Aussange als cin marnendes Norbiid 
Aller riftfichspofemiidhen Regierungen datehe, 

% Das CHhriftentbum belam heilie 
ge Echriften, die einestheilsunns ge 
legentiihen Sendichreiben, andern: 
theils, wenige aufsgenvmmen, aus 
mündfihen Erzäbfungen erwarbfen, 
mie der Zeit zum Kictmaß des Gtaubene, 
6218 aber auch zum Panier aller Rreitenten 
Farteien gemadje und anf jede erfiunliche Meile 
genißtraudge wurden. Gntmeder bewies jede 
Yartei daraus, was fe .erweifen wollte ;_vder
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man fceute fich nicht, fte zu vertämmeln, und 
im MWamen der Xpoftet fatiche_ Conngelien, 
Briefe und DOffenbarungen mit fredher Stirn 
unterzufchieben. Der fromme Betrug, der 
in Sachen diefer Art afchenticher 13 Meineid 
it, weil er ganze Reihen von Oeidlechtern und 
Zeiten ins Unermeßtiche hin Gefüge, war bald 
keine Sünde mehr, fondern zur Ehre Gottes 
und zum Heil der Creten ein Verdienft. Daher 
die vielen untergeihotnen Echriften der Apve 
tet und Kirchenväter: daher die zahlreichen 
GErdihtungen von Wundern, Märtyrern, Echens 
ungen, Gonftitutionen und Decreten, deren 
Unjicherheit durch alle Sahrbunderte der Älter 
und mittleren Chriftengejchichte faft Bis zur Res 
formation hinauf, wie ein Dieb in der Nacht 
fortichleicht. Nachdem einmat das böfe Prins 
epium angenommen war, dad man zum Nußen 
der Kirche Untreue begehen, Linen erfinden, 
Dichtungen fchreiten dürfe, fo war der bijtos 
tische Gfaufe verleht; Zunge, Feder, Gedichts 
nid und Cintitdungetraft der Menichen hatten 
ihre Regel und Nichtihmur verloren, fo dag 
ftate der ariehiichen und pimifchen Treue wohf 
mit mehreren Nechte die hriftlihe Glnuds 
wiürdigfeit genannt werden mücte, Und 
um fo unangencehner fällt diefes ins Arge, da 
die Spoce bes Cheiftenthums fih einem Zeits 
atter der sreiitichtten Ocidichtihreiter Griechen, 
Tandes umd Roms anfchlicht, hinter weichen in 
der chriitlichen Wera fih auf einmal, fange 
Sahrhunderte hin, Die wahre Gerhichte beinahe 
ganz verliert. Cehnell fine fie zur Biidofes 
Kirchens und Möncechronie hinnnter, weit man 
nicht niehr für Die Mürdigften der Menfchheit nige wicht für Merk und Ctast, feudern für
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‚Ne Nüirbe, oder gar fär Orden, Sorter und 
Eccte fchrieb, und, da man fid ans Fredigen 
gewöhnt hatte, und das Mole dem Biichufe 
alles glauben nındee, man auch fhreibend Die 
ganze Welt für ein gianbendes Volt, für eine 
Srittliche Heerde antah. 

5 Das Chriftenthum hatte nur 
3wei Fehr einfache und zmedmüßige 
beilige Gebräuche, weiles mitibninach jeis 
nes Etifters Abjiche auf nichts weniger als auf 
einen Gerimoniendient angefeben feyn follte. 
Bad aber miichte fh, nah Verichiedenheig 
der Länder, Provinzen und Zeiten, das Afters 
Chriftenthum dergentaft mit jüdiihen und beids 
nifhen Gebräuchen, daß 3. B..die Taufe der 
Unichuleigen zur Teufelsteihwörung und das 
Gedädhtniimant eines Icheidenden Freundes zur 
Schafiung eines Gottes, zum unGlutigen Opfer, 
zum Eündenvergebenden Mirakel, zum Reifes 
geld in Die andre Melt gemaht ward. Ungfüds 
teliger Neife trafen die hriitliidhen Sahrhuns 

; terte mit Inmiifenheit, Barbarei' und der wahr 
ten Epceche des üben. Seihmads zufanmen, 
alfo dan aud) in feine Gebräuche, in Den Bau 
feiner Sirchen, in die Cinrichtung feiner Sefte, 
Eahmmgen und Brachtanftatten, hıfeine Öefänge, 
Gebete und Formeln wenig wahres Große und 

Edle kommen konnte. Bon Sand zul Lande, von 
‚einem zum andern Mefttbeil' wälzten fi) dieie 
Gerimonien fort; mas uriprünglich einer alten 
Gemwohnseit wegen noch einigen Locafiinn gehabt 

“batte, vertor denjelten in fremden Gegenden 
und Zeiten; fo ward der dritliche SLiturgierz 
geitt ein, feltiames Gemifch von jüdifche, äynps 
tiihe, griechiichs, röniich = barbarifchen Gebräus 
Ken, in tenen oft das Erufthaftefte (angmweilig
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. Tergartäiberlich veynnmufte. Cine Gefhichte 
dee Hrifttigen Seiaomnds in Feen, 
zZenmeln, Sermeln, Cimwrrihengen und Compos 
Etien der Eichriften, mit pritviephifchen Auge 
tetrechtet, würde das brniiefle Gemeide werden, 
Ta& Über cine Zuche, de feine Cerimenien bas 
een folfte, je Die Ncte fan. 1Mnd da Birier 
arittine Gedmad fd mit der Deit in Gcs 
ridtts und Einatsgerrärde, in die Hiretihe 
Ginidama, no 6, Remane, Tänze, 
Licder, Brrttämgie, Wappen, Eihlactten, Cics 
Ges und andre Yıflkareeiten gemiiiht Katz fo 
muß wen befennen, Daß der nienichtiche Gleiit 
Tamie eine unstaubtih (chiefe Sorm erhalten, 
und dab das Nrem, das üfer die Nationen 
errichtet war, fih and den Etirnen derfeiten 
fenterbar eingeprägt bafe, 

6. Eundtih betdas Chriftentbum, 
‚Indem e& cin Reich der Sinmef anf 
Erden arunden worte, und die Menfbenr 

‚von der Vergänaikihfeit des irdifeen überzeugte, 
JUEr AU jeder Zeit jene reinen und fillen Eers 
Ion gebitdet, die das Mror Dre Miele miche firche 
ten und vor Gott ihr Gutes thaten; Teider aber 

    

   

   

    

  

  

hat ed and) dur einen araen Miftraucd den | 
ort, der fat ven, 
ige Mürtsrer_und .    

fatihen Gnthufiasmus ar 
feinem Anfange an, ım 
Aropbeten in rei@er Zatl erjenate, Ci Reid | 
der Sirmel wollten fe anf die Erde krinaen, 
vhne daß fie mußten, nie vder no er ftünde? 
Eie widerfreften der Obrisfeit, Töfeten dns 
Band der Drdiung auf, ohne der Wett eine 
keijere arben zu Finnen; und unter der Fülle 
des chriftfichen Eifers veritedte fih pöübelbafter 
Etot;, friecende Sinmaßung, khändiie Fri, 
fumme Ihorheit, Wie betrögene Suden itren 
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fafihen Merten aufingen, rutteten hire die 
Shriften_fih unter fühte Vetrner, dart fhuieis 
netten fie den fehleckteiten Seelen tyranmiicher, 
ippiger Regenten, al& 06 Dieje das Reich Cuts 
t5 anf Erden trücten, wenn fs ihnen Kirden 
tenten oder Ehenfungen verehrten. So jdmeis 
ste man fhon Dan Ihrweden Konjtanein, und 
tiefe mnftifhe Spracde prophetiicher Edwin 
merei kat fih Mmänden und Seiten nach auf 
Rönner und Weiber verbreiten. Der Barafles 
tus it oft erichienen; fieberruntenen Cchwärs 
mern hat dee Seit wit dur Mieiber neredet. 
Nas in, der critfihen Welt Chifinften und 
Viedertänfer, Denatiten, Montaniften , Fritz 
eitlianıten, Gircumerllienen u. f. für Unruhe 
und Unheit annerictit; wie Andere niit slükens 
der Fhantafie Wisfenfchaften verachtet und vers 
heert, Denfimale und Künfte, Cinrichtungen und 
Meniken ausgerottre und zerlört; wie ein ats 
senieinticher Betrug oder gar ein tägerficer - 
Zufall auwrifen ganze Länder in Mufechr ges 
fest und 3. B._ das grafautte Ende der Melt 
Europa nam Afien qriagt batz das Alles zeigt 
die Seihichte. Inderen rorllen wir auch dem 
teineren riflfihen Enthufingmus fein Pa6 nice 
verfagen; er bat. wenn er aufs Gute traf, in 
fürzer Zeit für viele Iahrkunderte mehr auzges 
tichtet, al& eine philofeprifhe Käfte und Oleichs 
aültigfeit Je anrichten Lönnte. Die Vlätter dra 
Zruqrs fallen abs aber die ruhe aedeibet, 
Die Ttamme der Zeit verjehrte Ztech und Etops 
rein: das wahre God Eonnte fie nur läutern. 

. 

  

   

    

we. 08



26 

Neice der lraber. 

Ehvn in den Zeiten dee Imviifenheit, wie 
die Araber ihre ättere Öeihichte nennen, hats 
ten fie fi) vbrrhale ihrer Halbinfel verbreitet, 
In Seat und Eprien fleine Reiche angelegt; 
Etämme von ihnen wohnten in Igpptens; die 
Aeyfinier fammten von ihnen ber, die ganze 
afrifaniibe Müne fichien ihr Erbtbeit. Wem 
großen ifien var ihre Halkinfet durch die Rüfte 
getrennt, und Damit den häufigen Zügen derOts 
vderer der Weg zu itr verfagt:_ fie blieben frei, 
und ftelz anf ihre Abfunfe, auf Den Adel ihrer 
Geichhichter,, auf ihre unbewungene Tapferkeit, 
und ihre unvermichte Eyrade. Dabei waren 

fie dem Miteefpunte des fids und Eichen Hans 
des, mithin der Kunde aller Nationen nahe, 
die Liefen Handel trieben, an dem fie denn aud, 
nad) der giüdlichen Enge ihres Landes, eteit 
utheit nehmen Eonnten und mußten. Strübe 
alfv entitand bier eine geiftige Gultur, die am 
Alltai oder Ural nicht entiichen Eonntes; die 
Sprache der Araber bitdete fih yu einem Echarfs 
finn bitdticher Reden und Meitheitiprüche fange 
vorker, che fie folche zu fchreiben mußten. Auf 
ibrem Sinai hatten die Ebräer ihr Gefch emis 
pfangen, und faft inmmer unter ihnen gemohnct; 
fobatd Ehrijten entjtanden und fih unter einans 
der verfolgten, wandten fich auch griittiche Schs 
ten zu ihnen. Wie anders aliv, als daß aus 
der Mitchung jüdifcher, Hriitlicher und einner 
Etammetidern unter einen fothen Veit, in 
einer teihen Eprade, zu redter Zeit eine neue 

- Btürhe eriheinen, und meun fie hervortrat, von 
der Erdipise zwiichen drei_Meterheilen, durch 
Zandel, Kriege, Züge und Eriften die größte
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Muebreitung gewinnen mochte? Die duftende 
Etaude des arabifdyen Ruhus, aus fü türren 
Doden entiprofen, ift aliv ein frhr natürtiches 
Wunder, fsbatd nur der Wann erichien, der fie 
aur Blüthe au Gringen mufite, 

Im Unfange des fietenten Sahrhunderts ers 
fedien diefer Mann, eme fonderbare Mifchung 
alles defien, was Nation, Etamm, Zeit und 
Gegend gewähren konnte, Kaufmann, Prophet, 
Feduer, Dichter, Held umd Geichgeber, alles 
nad) arabifcher Weile, Aus dem oetjten Stamm 
in Uradien, dom Vemahrer der reinen Munde 
art und ded alten Nationafpeitigchunng, der 
Kanka, war Mohammed entiprofen, eitt 

" Kuabe von fhöner Bildung, niche reich, aber im 
Hanfe eines angefchenen Mannes erzogen. Ehon 
in feiner Jugend genoß er die Ehre, in One 

men der ganzen Nation dem heitigen fhwarzerr 
Etein wieder an feine Etelle zu fegen; er fan 
in Umftände, Die ihm bei feinen Sandelzreifen 
eine frühe Kenntaiß andrer Völfer und Relis 
gienen, nahher auch ein anfländiges Nermögen 
verihafften. Lokiprüche, die man im als einen» 
außerordentlihen Zünglinge ertheift hatte, die 
Märde feines Etammes und Seichledites, fein 
einues frühes Geichätt bei der Kinabır felekt, 
hatten fi ihm ohne Smeifek ir die Gecte ger 
taben; die Cindrüde, die er tom Zuftande der 
Chrittenheit empfangen hatte, fügten fich dazu: 

der Berg Einar,. acfröne mit hundert Engen 
aus der alten -Seihidhte, land vor ihm; der 
Staube an Eine göttliche Begeifterung und Een 
dung war alfen biefen Religionen gemein, der 

‘ Denkart feines Bofts einheimifdy, feinem eignen Eharatter fhmeichelhaft; wahriheintic wirftedieß Ulles, während der fünfzepn Inpre, in welhen
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er ein anfhanfihes Sehen fürrte, fo tiei auf 
feine Erste, daß er Sie, den Nrereibiten, 
Eich den nutzegrihnten Waimmerrsäbit alsaubte, 
die Detigiea feiner I : vd Fries 
gen ricdir berzuneien, ma unRacht 

- Wette zu ofenharen.  Nudt erma nut Dee 
Traum deiner bimmifhen Neifez fein Leben 
und der Koran feet rigen, wie glünend feine 
hantafe gemeien, und daß es zum Wahn feis 
ch Vropketenbernfs feines Fünmtich abgiredes 
ten Betruges bedueft hate, Nicht ats ein aufs 
braufender Zünating_trat Mohammed auf, funs 
Lern im virrzigften Zahre feines Llter&; zuierft 
a8 Prophet feines Hauied, der fh nur Wenis 
aan vifenbarte, in dreien Jahren faum fchs Yins 
bänger acwann, und als er bei jenem terühns 
tın Oanmabt Are vierzig Männern feines 
Stammes feinen DVernf fund that, fortan 
faritiey auch alles Äbernahm, mas "MWiderfpruc 
der Unglänkigen geaen einen Propheten mit 
fh führt. - Mie Kerht zählen feine Anbinger 
itre Sakre von feiner Suche nad Yatreb (Mes 
dina): ım Mirffa märe entweder fein Entwurf 
oder er feleit vernichtet werden. 

Kenn aliv dee Hap gegen Gränel ders Oie 
zendienftzt, die er in feinem Stamme fab, und 
and im Chriitenthum au Anden afuutte, nett 
einer koben Vegeifterung für die Lehre von Eis 
nem Glett, und die Were, ihm dur Neinigs 
freie, Andacht und Gutehätigkeit an Dienen, det 
Grund jeines Srophetenternfs aeweien zu fepn 
„feinen: fo weren verderete Traditionen Des 

. Sudens und Ehrifenthunss, Die pretiihe Denfs 
art feiner Nation, Me Mundart feines Erxanis 
mes und feine periöulicken Gaben gleichfan Die 
Sirtige, die ihn Über und ander ih jetent fort 
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trugen, Erin Koran, dick fenderkare Gemiid- 
‚ pon Dihekunit, Berediamteit, Unmifenheit, 
Sitnaheit und Ynmanung, It ein Spiegel feiner 
Eecte, der feine Gaben und Mängel, feine Mcis 

‚gungen und Sehler, den Erlbitberrug, und die 
‚ Mothtchelfe, mit denen er fh und Lindre 
“täufchte, frärer ald irgend ein anderer Koran 
eines Fropheten zeigt. Bei veranfapendea Ums 
Ränden, oder, wenn cr aus einer beihanenden 
Entzücung zu fih fan, faate er ihn in einiels 
nen Eriden her, ohne datei an ein fchrifttiches | 

; Enten zu denken; es waren Ergießungen fels 
ner Yhantajie, uder ermunternde, Nrafende Bros 
ghetenreden, die ex zu andrer Zeit als ctmaß, da® Über feine Kräite ging, als eine göttliche, 
ihm nur verlichene Gate, tereft anftaunte. Das 

“ber forderte er, wie alle mir ji) geräufchteftarfe 
Gemütser, Gtaußen, den er aulese auch von 

‚ feinen Gitterften Geinden zu erpreiien wußte, 
Kaum war er Herr von Arabien, fo fandte er 
fhcnan alle benachbarte Reiche, Qierien, Hethins 
rien, Demen, ja an den griediichen Kaifer ferbit, 
Apoftel feiner Lehre, weil er tiefe, fo national fie war, als die Religion aller Bötrer_anfah. 
Die harten Worte, Bie-ihm bei der Rüdkunft 
Biefer feiner Gefandten, ats er die Meigerung der 
‚Könige hörte, entfielen, nebit jener berühmern Etele des Koran im Kapitel der Buße =), 

| ‚waren feinen Nachfelgern Grundes genug, das 
— 

*) nZtritet witer dir, die torder an Gett, neh an wrea ‚Tag des Gerihts giauben, und dad niht füe 
ufteäfih haft, wat Gort und fein Arsitel verboten 
hat, up tmitee Ruten uad Läriten flreitet fo 
elzage, eis fie fh keguemea, Tribut zu bezahlen uud 
fi gu unteienrfen,* 

‘
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auszuführen, nad dern Propheten fet£ft fein 
frühır Iod unteringte, die Befchrung der Düle 
fer. Leider ging ihnen auch hierin das Chritens 
ehum vor, das unter allen Religionen zuerit 
feinen Sfauben, als die nuchwendige Bedingung 
zur Zeligkeit, fremden Dölfern aufdrangz; nur 
der Uraber befchrte nicht Durch Schteichhandel, 
Meiter und Mönche, fondern, wie es dem Mann 
der Müpte geziente, mit dem Echwert in der 
Hand und mit der fordernden Etimmes „Iris 
but_oder Gtanbet" 

: Die Abfiche der Meinungen, welche der Muss 
bamedismus fchret, ift offenbar darauf gerichtet: 
die heidnischen Völker, die fich zu ihm befanns 
ten fiber Den großen Göbendienft der Naturwes 
fen, der hinmtiichen Öeftirne und irdifcher Mens 
fhen zu erheben, und fie zu eifriaen AUnbetern 
Eines Gottes, des Echörfers, Regierers und 
Richters Der Weit, mit tägliher Andacht, mit 
Vrrfen der Barmherzigkeit, Reinheit ded Körs 
pers and Eraebung in feinen Willen zu machen. 
Dur das Verbot des Weines hat er der Völe 
Terei und Dem Zane zuvorfonmen, durch; Bas 
Verbre unreiner Epeifen Gelundheit und Mäs 
Bigfeit befördern wollen ; deögleichen hat er den 
Mucer, das gewinnjüchtige Epiel, auch mals 
therfei Aberglauben unteriage, und mehrere Röls 
fer aus einem rohen oder verdorbenen Suftande 
auf einen mittlern Grad der Cultur geboben;- 
Daher auch Der Mioftem (Mufeimann) den Pos 
bet der Ehriften in feinen groben Ansichweis 
funnen, infonderheit in feiner tinreinen Lebens 
weile tief verachtet, Die Neligion Mehanmters 
prägt den Menfgen eine Ruhe der Eerfe, eine 
Cinbeit des Charakters auf, die freitich cken fo 
ariäsrtich als nügtih feyn Fann, an fih aber
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thäthar_und hodadtenemärdig bfeiket; dager 
gen die Bichweiberei, die fie erlaubet, das Ders 
bot aller Unterfuchungen über den Kran, uud 
der Defpotiemus, den fie im Geist: und Meftlie 
‚Ken veftitellt,, fchwertid) anders als böfe Zolgen 
nach fc) ziehen mögen ®). 

Wie aber au diefe Religton fey, fo ward 
fie Dur eine Eprahe fortgepfanit, die die 
zeinite Mundart Nrabiens, Der Etolz und bie 
Freude des ganzen Nolfs war; fein Wunder 
ao, daß die_andern Dinlekte damit in den 
Ecyatten gedrängt wurden, und die@pradhe des 
Koran das firgende Banier der arabiichen Welt 
herrichaft ward. Vortheithaft ift einer meitvers 
breiteten Klühenden Nation ein. fosches gemeine 
Schyattliches Ziel der Redes md Echreikart. 
Wenn die germanishen Neberninder Europas 

“ein clafürdhes Buch ihrer Sprache, wie die Aras 
ber den Koran gehabt hätten; nie wäre Die las . 
teinifche eine Drerherrin ihrer Eprade -germurs, 
den, aud) hätten fie viele ihrer Etimme nicht 
fo ganz in der Sere verforen.. Nun aber 
fennte Diefen weder Mita nach Kacdınon vder 
Zttiried werden, was Mehammeds Keran nc 

. jest allen feinen Anhängern ft, ein Unterpfand 

   
ihrer alten echten Mundart, durch weiches fie 
au den echteiten Denematen ihres Etammies 
aufiteigen, und auf der ganzen Erde ein NoIt 
kleißen. Den Urabern galt ihre Sprache als ihe 
edeiites Erbtheif, und noch jest fnüpft fie in 
mehreren Diafekten ein Band des Verkehrs und 
Sandekt zwifchen fo vielen Wöltern der Lil: und 

  

*) Sa Migarlie orientalifäee Fipfiethel Ih. 8. G, 
da. fe find hierüber gute Bemerkungen .



Eiidwelt, als nie eine andre Eprache gefnüteft 
hat, Na der grieiiihen if} fie vielleicht auch 
am meiten Diefer Siligemeinherrfchaie würdig, 
da wenigitens Die Yingra franca jener Grgens 
den gegen te als cin dürftiger Vetrlermantel 
esibeint. 

In Ddiefer reihen und fhönen Eprade kildes 
ten ich Sirfenidaften aus, Die, feirdem 
2 Nanfor, Harn MENahid und Manon fie 
wedten, von Bogdad, dem Sit der Abbafiden, 
nords, üte, am meißen aber wertih ausgingen, 
und geraumie Zeit um weiten Reich der Hraber 
Kühten. Cine Keihe Erätte, Balisca, Kufa, 
Enmarkand, Rojette, Kabira, Tunis, Seh, Mas 
totfo, Cordova u, f. waren berühmte Echulen, 
teren Biffenfhaiten fih aud) den Berfern, Ins 
diern, einigen ertariihen Ländern, ja gar den 
Einefen mitzethiilt haben, und bis auf die 
SRatapen hinab das Mittel worden find, 1004 
durd Afien und Afrika zu einiger neiteren Guls 
tur gelangte. Dichtung und Vhitsfophbie, Gens 
rapbie und Geichichte, Grammatit, Mathenas 
tif, Chemie, Strjneikande, find von den Nrabern 
getrichen worden, und in Den meiiten derfelben 
haben fie als Erfinder und Werbreiter, mitbin 
als wmehlthärige Groberer auf den Geift der Böls 

‚Pre gewirkt, 
Die Didefunit mar ihr aftes Erätheif, 

eine Techter nicht der Khatifengung, fundern 
der Freiheit. ange vor Mopamned hatte fie 
gebfürt: Denn der Seit der Nation mar prer 
ti, und taufend Dinge ermeiten dieien Grit. 
She Sand, ihre Lebensweite, ihre Walffahrten 
nah Melta, die Dihreriihen Wettkämpfe zu 
Zerad, die Ehre, die ein nenauftehender Dies 
&ir von feinen Etanmie erhielt, der Stolz der 

 



  

Nation auf ihre Epradhe, auf ihre Eugen, ihre . 
Neigung zu_ Abenteuern, zur Yirbe, zum Rudy; 
fetegt ihre Cinfamfeit, ihre Nachricht, ihr wans 
derndes Eben, allc3 dieh munterte fie zur Burfie 
auf, md ihre Miufe hat fi durd prächtige 
Bier, dur flotze_und großer Empfindungen, 
durch fharfinnige Sprüche, und rtmas Uners 
mehlides im Lupe und Kadcı ihrer beinngenen 
Örgenfände ausgezeichnet. Mie abgeriiiene, gen 
Pinmel frebende Telien üchen ihre Glefinnuns 
gen da; der Ioweigende Araber fpriche mit der 
Flamme des Wurts wie mit dem Big feines 
Eil;wertes, mt Pieilen des Scharfünns, wie 
feine& Köder: und Bogens. Eeit Broains ift 
fein edles Rog, oft unanfehtiich, aber verkine 
dig, freu und unermüdlich. Die Forfie des Pers 
fer dagegen, Die, wie ihre Eprade, vun derarng: 
tiichen abftammt, het fi) Dem Pande ud Chas „ Fafter der Nation gemäß, rohllüftiger, faufter und fröhlichen, zu einer Zuchter des irdiichen 
Yarpdıefes gebildet. Und ehenf feine ven beis ten die anehiiden Kunftformen der Epoper, 
Te, Idylle, am wmindeten des Drama Ernnet, 
feine von beiden auch, nachden fie diefe feiuen 
gelernt, forhe Int machabınen wellen oder Mir: 
fen; fo bat fid) Doch eben deühnte die eigne Dichs gerane der Berier.und Araber nur defto Eennts lieber auegekitdet und vericönet. Kein Bote kann fi rühnen, {v viele Leidenfchafttihye Bes 
forderer der Pocfie_ arhabe alt haben, als Die Straber in ihren fchönen Zeiten; in Allen Greis teten fie diefe Leidenschaft fee auf tatarifche, 
in Spanien auf rilliche Zürften und Gdfe 
aus. Die Faya ciencia der Himofinifcben uder Frovemat:Dihtfunt it Diefen von ihren Fein 
den, den, Nadhbarlichen Araber, gleichfam auf, 

Fenvers Xutyol, DIE. 2g, 5
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aedrungen nd aufgefungen worden; und fo bes 
tamı allmähtig, aber fehr rauh und Tangfamı, 
Gurepn wider cin Ohr für die feinere Iebentige 
Dihtkuni. ’ 

Vorzügiih Citdete fi unter demswmergens 
tändichen Himmel der inbeihafteite Theil der 
Diekunt aus, Dad Mähren. Cine alte uns 
gefhrickene Etammesfane veird niit drr Brit 
(hen ein Mäbıchen; und wenn die Cinsitdung 
DE DBotet, Das foiche erzählet, für'ö Uebertricene, 
Unseareifliche, Höhe und Wunderbare arftimmt 
ut, fo mid auch das Gemeine zur Seltenheit, 
das Unberannte zum Mußerordentlihen erhoben, 
dem dann zu feiner Ergötung und Belchrung 
der müßige Morgentänder im Zelt oder auf der 
Wallfahrt, und im Streife dee Geiellichafte fein 
Shr willig feihet. Ehen zu Mehammeds Zeit 
fan ein perjiicher Kaufımaan mit angenchmen 
Frzähfungen unter die Araberz von denen der 
Frophee befürchtete, Daß fie die Mähren feis 
nes Koran übertreffen möchten; wie in der 
That Die angenchmiten Dichtungen der vrien- 
taliisen Thantafie perifhen Urfrrunges zu fonn 
feinen, Die fröpfihe Gethmäßigfeit und Prachts 
liebe der Berfer gaben ihren alten Sagen mit 

- Der Zeit eine eigne romantische Seldenforn, die 
durch Geihöpfe der Eintiftungsfrait, meiltens 

. von Tieren des ihnen nahen Gchirges genums 
wien, frhr erhöht ward, Co entitand jenes Seen, 
Land, das Neich ter Veri und Neri, (für weiche 
die Araber faun einen Namen batten,) das 
aud) in die Romane der mittleren Zeiten Euros 
ra’s reichlich fam. Von den Nrabern wurden 
Biete Mäbcchen in fehr fpäter Zeit aufanınenger 

. reiht, da denn injonderheit De glänzende Regie 
» zung ihres Kinifen Harıım alsKafid die Scene
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dre Begebenheiten, und diefe Farm für Furopa 
ein neues Mufter ward, die zarte Wahrheit hins 
ter das Sabelgewand unglaublicher Besebenheis 

. ten zu verbergen, nnd die feinen Echren der 
Ktuchert im Ton der Blofen Zeittürzung äufagen. 

Dom Mäbrhen wenden wir uns zu feiner 
Schweter, ter Shitofophie der Araber, die 
fh nach Urt der Morgenfänder eigentlich über 

; dem Soran getitdet, und durch) den überfeßten 
2iriitoteles nur eine wienihaftliche Furm ers . 
langt hat, Da der reine Vegrif vun Cinem 
Gott der Grund. der ganzen Religion Mys 
hammeds war: fo Täßt Sich fchwerfich eine 
Epeeulation denken, die nicht mit diefem Bes 
sin von den Arnbern verbunden, au& ihr her 
geleitet und in metapgbofiiche nfhauung, aud) 

‚in Sehe Lotiprühe, Scentenzen und Warimen' 
wäre aebradt werden. Die Epnthefe der mes 
eerbyiiggen Ditung Haben fie Beinabe erichägft, 
und wit einer erhabernen Mytid der Moral vers 
mähfet. Es entitanden Eecten unter ihnen, die 
im Ekceit gegen einander fon eine feine Kris 
tif der reinen Nernunft übten, ja der Echufajtit 
mittlerer Zeiten faum etwas übrig ließen, als 
eine Nerfeinerung der gegebenen Begriffe nach 
europälfchen, chrüftfichen Lehren. Die eriten Echt: 
Tce Diefer theofogiichen Metapkyfie waren die 
Sudenz ipäterhin Fam fie auf die nenerricheeten 
rifttihen Univerfitäten, anf welchen fi) Ari: . 
foteles ‚zuerft ganz nad) arakifher, nicht nad) 
arichifher Eehart zeigte nd die Epecufation, 
Filemie und Epracdhe der Schufe fehr gewent 
und verfeint hat. Der mugeichrte Mohammed 
tbeitt slio mit dem gelehrtejten grichitchen Dens 
ter die Ehre, der ganzen Metaphyit neuerer 
Aeiten ihre Richtung gegeben zu haken ; und ba 

- 5s*r



nichrere arabliche Thifofophen zucfeih Dichter 
waren, fo ift in den mittfern Zeiten and bei 
den Chriften Die Mynit ter Echotaitie flers zur 
Scite gegangen: denn beider Örenzen verfieren 
fih in einander. 

Die Orammatit ward von den, rabern 
el3 ein Nubm ihres Etammes getrieben, jo 
Daß man aus Etotr über | die Keinbeit und 
Schönheit der Sprage alle Werte und Formen 
Berfeiben anfzählte, und ihen in frühen Zeiten 
jenee Gelchree gar fechzig Kanıele mit Wären 
tüchern beladen konnte, WUirch in diefer Wiens 
fbaft wurden die Suden der Araber ertte Eds 
ker, Ihrer alten viel einfachern Eprache fuchs 

ten fie eine Grammatit nach arabifcher Weife 
anznfünftein, die bis auf die neueten Zeiten 
auch unter den Chriften in Iehung blieb; da: 
egen man eten auc ven der arabijchen Sprache 

in unfern Zeiten ein Tebendiges PWorkild ges. 
nommen hat, zum natürlichen WBerflande der 
ebrüifhen Dichreunt zurüctinechren, was Bild 
int als Bild zu ketradsten, und taufend Güßens 
bitder einer falfchen jüdichen Stusfegungefunft 
hinwegzuthun von der Crde. 

Sm Terteage der Sefäldte find die 
Araber nie fo glüdtich gemeien,, al& Griechen 
und Römer, weil ihnen Sreittaaten, mithin Die 
Uebuna einer praamatifchen Zergtiederung üffente 
tiber Tkoten und Begebenheiten fehlte. Eie 
eonnten niches ats frodnne, furze Chroniken fchreis 
ben, vder liefen Lei einzelnen Lebensteichreis 
tungen Gefahr, in Lichterigchet Eob ihres Hels 
den und ungeredten Tadel feiner Teinde auds 
zufchweifen. Der gfeichmütbige, bitoriihe Etnf 
hat jich bei innen nicht gebitdee: ihre Gejdichs



  

  

ten find Forfie, oder mit Porfe durchwelt; 
dazegen ihre Ghroniten amd Erdteihreitungen 
von Ländern, die fie Fennen Fennte, md wir 
bis jest noch nicht Lenen geierne hasen, vom 
imern Mrika 3. ®., für uns noch muster find, 

Die eutjchiedeniten Verdienfte der Ariber 
endticd, etröfen Lie Mathematik, Chemie und 
MArzneifunde, in welchen Wifenichaften fie mie 
einen Vernicheumaen derfeiten die Lehrer (Ss 
gopa’s wurden, Unter ib Manton fon murde 
art der Ebene Eaniar kei Bagdad ein Grad 
der Erde gemeiien; in der Eternfunde, 06 fie 
leid dem Uberglanten febr dienen nmfte, 
wurden von’ Aratern Himmeltcharten, aftrungs 
miiche Tafeln and. manderfei SSerfjenge mit 
virfem Fleiß gefertige und verbefrert, wozu ihnen 
in ihrem weiten Reich Das fhöne Klima und 
der reine Hinmes dienten, Die Aftronomie wurde 
anf die Erdkunde angewandt; fie machten lands 
Garten, und gaben eine natififihe Lebericht 
minder Länder, fange vorker,:che daram in 
Guropa gedachte ward, Durch die Aleonomie 
eeftimmten fie die Beirrehnung, und mußten 
tie Kenntniß_des Eteruentaufs bei der Schiffs 
fahre; victe Kunftwörter jener Rienjdafe find 

Betts unter den Sternen mit Dauerndern Chas 
tatteren gefhrisben, als c8 irgend auf der Erde 
seidichen fonnte, Unzählbar find die Bücher ifs 
t06 mathenntiichen, infonderheit afrensmifchen 
Kunfkeißes; Die weiten derfeiben fiegen noch 
unbetanne oder ungebraucht Da; cine ungeheure 
Menge hat der Krirg, Die Flamme, oder Une ahtfamfeit und VBarbarei_jerört. Dis in Die 

‚arabiih, und überhaupt ftcht der Nanıe diefeß 

Zatarei und Die mongeliihen Länder, ja bis” 
ms akgeigteiiene Tfina drangen durch fie die*
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edelften Biitenfhaften des nienfhfihen Gelftes; 
tn Eamartand find aftronomifche Tafeln verfaßt, 
und Zeitepochen bejlimmt worden, Die und noch, 
jetst dienen. Die Zeichen unirer Recyentunft, Die 
Ziffern, haben wir durch Die Araber erhalten; 
die Ageera und Chemie führen von ihnen den 
Mamen. Eie find die Väter diefer Wirenfchaft, 
durch) melde das menihliche Gckhieht einen 
nenen Echfüel zu den Ocheimniifen der Nas 
tur, nicht nur für die Urgneifunit, fondern für 
ale Theite der Phyüik auf Fahrhunderte bin ere 
Tange hat. Da fie, ihr zu gut, die Botanie mins 
der trieben, und die Anatomie, ihres Geieties 
halber, nicht treiben durften: fo haben. fie Dur) 
Shemie auf Die Arzreimittel, und auf die Der 
zeichnung der Krantpeiten und Tenmeramente: 
durch eine fat abergläubige Bevbahtung der 
Menberungen und Zeichen derfeiben deito mäüchs 
tiger gewirkt. Wat ihnen Wriitoteles in der 
Phitofophie, Cukfides und Pteolomäus in der 
Mathematik waren, wurden Safenus und Divks 
Eorides in der Urzneitunz vbmehl nicht zu 
fiugnen it, daß hinter den Griechen die Araber 
nice nur Bewahrer, Sortpflanzer, und Vernichs 
rer, fondern freitich auch hie nnd da Verfälicher 

"Der unentschrlichften Wiffenihaften. uniers Ges 
fhtedts rourden. Der morgenfäntifhe Seihmad 
in welchen fie von ihnen getrieben waren, hing 
au in Europa den Wijenfhaften eine lange 
Zeit an, und konnte nur mit Mühe von ihnen 
gefondert werden. Auch in einigen Künften, 
3. DB. der Banfunft, it Vieles von dem, was 
wie gethifhen Gefchmad nennen, eigentlich arıs 
kifhee Gefhmad, der firh nad den Gebäuden, 
die diefe rohen Eroberer in den griechiihen Pros 
vinzen fanden, in ihrer eignen Weife bildete,



mit ihnen nad) Epanten herüber kam, und von 
da mweiterhin fih foztpflanite, 

Den Arabern if, ihrem Etammek« und 
gandescharakter nad), von jeher ein irrendes 
Ritterthum, mitzarterfiebegemircht, gleiche 
fan erbeigenthümtih) geweien. Eie fucten 
2ibentener, Leitanden Smweitänpfe, rächten jeden 
Sfeden_ einer Veihimpfung ihrer fereft oder 
ihres Stammes mit dem Dfute des Feindes. 
An eine harte Lebensart und geringe Kleidung 
gewöhnt, hielten fie ihr Ro, ihr Schwert und 
Die Ehre ihres Gefchlechts über alles theuer, 
Da fie nun auf den Wanderungen ihrer Gezelte 
zugleich Abentener der Liebe fuchten, und fodann 

. Ktagen über Die Gntfernung der Geliebten in 
der von ihnen fo hocdhyenchteten Eprache der 
Dichtkunft aushiudten; fo ward c6 kald zur 
regelmäßigen Ferm ihrer Gefänge, den Eropbes 
ten, Ka) feteit, den Ruhm ihres Stammes, und 
den Freis ihrer Ecyöne au beiingen; wobei fie 
an fanite Nebergänge chen nicht dachten. Dei 
ihren Groberungen waren die Zelte der Weisen 
mit ihnen; Die Vehersteften feuerten fie an in 
ipren Gcfechten; diefen aliv Icgten fie auch die 
Dente ihres Zieges zu Füßen; und weit von 
Mohammed an die Meibre in die Bildung des 
arabifhen Reichs victen Cinfun gehabt hatten, 
und der Morgenländer im Srieden fein anderes 
Vergnügen, als Epiele der Kurzweil oder Zeit 
vertreib mit Weibern fennt; fo wurden in Epar 
nien zur Zeit der Araber ritterlihe Fefte in 
Gegenwart der Damen, 5. DB. das Ehießen mit 
dem Murfrohr nad dem Ringe innerhatb der 
Sranten, und andre Wettfänpfe mit vielen ° 
Glanz und Aufwande gefeiert. Die Schönen ’ 
munterten den Känpfer auf, und hefchnten ian



mit Kleinod, Sıhärpe vder einem Kfeidungse 

nit von ihrer Hand arwirfe: denn ibmen zue 

Ehre wurden dieje Luntbarfeiten gefeiert, und 

"das Bild der Dame des Ziegers hing vor alten 

Augen, mit den Bildern der vor ibn Befieaten 

itter umhänget, Da. Farben, Devisen und Kleis 

der Lezrichiteten die Banden Der Kimpfenten, 

gieder befangen diefe_Teite, und der Dane Der 

Liche war der fhönfte Gewinn des Eirger:, 

Difenbar find alfo von Yrabern die feinern Och 

Bräuche des Nitterrhums nach Europa achradıt 

werden; was kei den fehwergesüfteten Nortnels 

den Handmerftfitte ward vder blonde Dicbrung 

klick, war tei jenen Natur, leichtes Eric, 

feiptiche Nebmg *). 
Sn Epanien ufie, wo Jahrhunderte Taug 

Gathen und Araber neben einander. wohnten, 

Fam Liefer leichtere Nıetergeiit zuerjt unter tie 

Ehrijtem, Stier fonmmen nicht nur Die älteiten 

drifttichen Drden um Boriibein, Die gegen 

SNanreı, oder zum Vefeit Der Slger nah Goms 

poitell, oder endlich zur Freude und Lut aufge 

richtet wurden; fondern cs hat and) Dir Nisters 

aeitt fh dem Charatter Der Spanier fo fick 

ringepräget, daß völlig nad aratiicher Weile 

feleit die irrenden md die Ritter der Liebe bri 

ihnen nicht bloße Grichöpfe der Einkittungts 

frafe waren. Die Kemanjen, d. i, biterüiche 

Kieder, injonderheit threr Ritters umd giehestes 

chenheiten,” (vieleicht aud) Der Roman, Der 

üttefte Ymadis 3.2.) Ind Gewächle iprer Eprabe 

und Denfart, im meicher neh in einer ipiten 

Zeit Cervantes deu Exoff zu feinem unvergleihe 

_— 
5, Reste zum Thopral, Peret zum Nzulfasatid, 

Exie, Tone ‚Otien, Toteuae u. #.



lichen Nakistafs Koman, Don Buirste de fa Mana, fand. Norzjüglicdh aber bare ih fowoht bier ol in icilien, den beiden Gegenden, die die Araber am fänaften Geinden, ihe Einfuß in die fröhliche Dihteung nejcige 8). In jenem Cerid nämtich, den big zun Gero Karl der Sreße den Arabern afgewann, nnd mit Limefineen, d, i. mit Einwohnern, ns ! Eüdfranfreich, beiehte, Gildete fidy mit der Zeit : Meise und jenjeit der Tprenien in arabifcher : Nadhentichaft die ertte Porfie neuerer Mutters ı fprahen Curepa's, die Provenzafs oder i Limpfinifdhe Dichetunf. Tenzonen, Zons I nette, Jdytlen, Villanescas, Sirvente:, Mapdris- ‚ nale, Camonen und andre Formen, die man äu \ ftnreichen Sragen, GSerprädien und Ginfleiduns ‚gen 6er die Piche erfand, gaben, da alles in | Europa Hof: uder Meifterredt haben mmfite, ‚seiten fonderkaren Tribunal, dem Sof der |tiebe (Corte de Amar; Anfad,an weichem Kits ‚ger und Damen, Könige md Sürften als Richter ‚md Parteien Unsheit nahmen. Ver ihn bifs ‚defe fich Die gava Giencia, Die Teifenichaft ider Troßaderen, die juerft eine Picbhaterei des ‚böhiten Adels War, tmd mie mit der Deir, und) europäischer Reife als eine Hpf:Cnflkarkeit bes tradıtet, in die Hände der Contadores, Truanes amd Bufones, d.i. der Mördenerzjähfer, Bois ı fenreifer um) Hofnarren gericth, wo fie fih Fiettit verädhttich machte. Sn ihren erften blüs henden Deiten hatte die Dichefunjt der Frovens Adler eine fanftharmonifche, rührende und seis * 

7S. Bela Bauez Spanikhe Tiälfunit, und a9, bie üner Teevenjaien , Vinselnger u, f, gefhrieben baten,
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ende Anmuth, De den Grit und das Ser ders 

feinte, Eyrachen und Eitten eildcte, ja Übers 

haupt die Diutter aller neuer europüiichen Dichte 

eunt ward. Neber Cangnedok, Provence, Bars 

ertena, Arragonien, Balencid, Miunrein, Majoren, 

Minoren hatte fid die Iimsfinliihe Eprade 

verbreitet; in diefen fchänen vom Mcer gefübfe 

ten Fändern flieg der erite Hauc fenfjender oder 

frögfider Liebe auf. Die fpaniihe, franzöfiiche 

und itaftenifche Sorfie find ihre Tochter, Bee 

tracen hat von ihr gelernt und mit ihr, gewette 

eifert: unire Minnefinger find ein fpäter und 

härterer Machllang deriviben, vb fie gleich uns 

flreitig aum Zartejten unfrer Syradhe gehören. 

Mus Stalien und Sreantreih nämlich hatte der 

alfarmein verkeeitete Nittergeit einige diefer 

Binthen and über die Arpenrnah Schwaben, 

Deiterreihh, Thüringen mit binitergewehtz eis 

nige Kaifer aus dem Etmmfifhen Haufe und 

Sandaraf Hermann von Thüringen hatten daran 

Vergnügen gefunden, und mehrere-dentiche Fürs 

ften, die man fenit nicht kennen würde, haben 

ihre Namen dur) einige Gelänge in dieter Mas 

nier fortgehreitet. Sndenen verartete tiefe Kunit 

Eald, und ging, wie in Sranfreid) zum fujen 

Handwerk. berimziehender Jongtenrs, fo in 

Deutfihland zur Meifterfängerei über. In Sprar 

hen, die, wie Die provenzatiihe felbit, aus der 

fateinifden entitanden waren, und roumantiiche 

hießen, onnte fie benier wurzeln, und hat von 

Spanien aus über Sranfreih und Station bis 

nad Zicitien bin weit Tebhaftere Srüchte geteas 

nen. In Sicitien, anf ehmafs arasifchen Bus 

den, erjtand wie in&panien die erite itatienifge 

Dihtfunft. . 

HD



Vermifdte Gedichte,



  
  

Der Nahrupm. 

y . 

Min teizet wicht des Nuhines Echall, 
Der aus Yofannen tönt, - 
Den jedir leife MWiederhatl 
Im ılfım Tt-at verhöhnt. . 
Ein Pube, der wie ein Eturmmind franft, 
IR fett cin rue, der bald verfanft, 

Mid) reizet nur der Eilberton, 
Der ınfelauieet linat, 
Und meiner Miuie fhönnten Lohn, 
Den Dant des Herzens fingt, 
Die Ttrine, de dem Aug’ entricht 
Und mic niit Bruderliebe grüßt. 

Nicht Allen gönnte die Tatur 
Tab allgepriet'ne Gtüd, 
Zu bilden auf des Einöpfers Eyur 
Ein en’gre Meifterlüd, 
Des, ein Vollfommnes feiner Art, 
Dee Nadreit ftetes Mufter ward; 

An dem, im Anttie neh entzüdt, 
Der ipäte Echüifer jtcht, . Und in des Meifters Erle lit 
Map dumm von dannen acht; 
Ssadeh fein Herz den feltien Geift 
ARE Inutem Puls glügjelig preife,



4 _ 
Wir fhnimmen in dem Efrom dere Beit 

Auf Welle Welle fort; 

Das Meer der Allvergeienheit 

Sit unfer Tebter Det. 

Genug, wenn Belle Betle trieb 

Und ohne Namen Mirkung elich. 

Menn dann and in der, Zeiten Bau 

Mich bald ihr Echutt kearätts 

Und meine Kraft auf Gvrtes m 

Sy andern Blumen Icbt, 

And mein Gedanfe mit zum Gift 

Bollendeter Grdanten Rlenft. 

Ein in’2, von Allfen anerfannt, 

Eich alfgelstt zu fehn; 

Doc) fhöner noch, and ungerannt, 

Wortenätig_feit zu fehn. " 

Verdienft it meines Etoljes Neid 

Und bei Verdienft Unfidtsartfeit. 

Eo nenne Gottes Kreatur 

Nun fehmeigend, feinen Kulanz 

Eie blüht in wirfender Natur, 

Spr feleit ein Eigentbum. . 

Der Schöpfer zeigt ich nicht, und fühn 

Berkennt der Thor und fäuguet ihn. 

> —— 
\ 

Das Saitenfpiel. 
—— 

MW fingt in eud) ihr Eniten? 

Saas tönt in eurem Schall? 

Sit du ek, Elagenreiche, 

Grliekte Nachtigall?



  

47 
Die, al fie meinem Herzen 
Nöchklagete fo zart, 
Dielleihe im letzten Ecufjer 
Zum Sitberlaute ward. 

ab fpriht in euch, ihre Enlten? 
Mas finge in enrem Echall? 
Berrünft du mich, 0 Liede, 

. Mit füem Wiederhall? 
Du Tänicherin der Herzen, 
Beliebter Lippen Tand, 
Bin du vielleicht in Züne, 
Du Ftüchtige, verbannt? 

, . 
Es fpricht mit flärfrer Etimme, 

E35 tringet mir an’s Herz, 
Und wedt mit Zuubersriften 
Den längjt entichlafnen Ehmerz. 
Du £ebit in mir, o Seele, 
Wirt freien ein Eaitenfpiel — 
In weiches Geiftes Händen? 

. Mit zitterndem Gefügt. 

GE fhwebet ans den Eaiten; 
65 fiiyelt mir in’d Ohr, 
Der Geift Ber Sarmonien, 
Der Veltgeift tritt hervarı 
„3% bin es, der die Mefen 
In ihre Hülle zwang, 
Und fie nit Zaubereien 
Der Sympathie durderang. 

„In rauhen Felfenhöhfe 
Din ich der Tiederhall; _ 
Sm Zon der Eleinen Kehle 
Sefang ber Nehtigett. -



ch king, der in der Klage 

Drin Herz gun Pitteid rührt, 

iind in der Andacht Chören 

Es anf zum Himmel führt. 

SH fimmete die Selten 

Ku einen Wanderffangs 

Zu Serten Roten Seele, 

Bin ew’gee Chergeing. 

Ro zarten Ton bewrad, > 

Durbängitet fh dein Dir 

Ind fühte der Schmerzen Stende, 

Der Zrende jugen Eimer. — 

erhalt, v Etinm’, ih Kür, 

Der aanzen Eöpfund ticd, 

Das Ereten for an Erelen, 

Zu Hirzen Kerze sicht. 

In Ein Gefühl verrinngen 

Zind wir cin ewig UL 

An einen Ton vertiungen 

Der Gottheit Wicderhall. 

wur 

Das zlügfigite 
—— 

Ir . . 
N ade nice der Nachtigallen 

Maid verbaltend füßes Lied, 

Eich, wie unter ale, allen 

Ferenzirenden, die entinllen, 

Erets zuerit die fhönite Richt.
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Eich, wie dort im Tanz der Horen | Lenz und Morgen fhnelf entweicht, 

Pie die Kofe, mit Uuroren 
Ieht im Sitherthau geboren, 
Ieht Auroren gleich erbleiche. 

Höre, wie im Chor der Triebe Bald der jarte Tom vertlingt, | 
Eanites Mitteid, Wahn der Liebe, 
Ud, daß er uns ewig blichel 
Aber ad, fein Zauber fintt, 

Und die Srifche diefer Wangen, Deines Herzens rege Bfuth, . 
Und die ahnenden Verlangen, 
Die am Winf der Hoffnung bangen: Ad) ein flichend, fliehend Gut! 

Erleit die Brüche deines Etrebens, - Aller Mufen fhönjte Gunit, 
Iede hödite Kunft des Lebens, 
Sreund, Du fejjeift fie vergebensz on Eie entfhtüpft, die Zauberfunft, 

\ Mus dem Meer der Götterfeeuden Ward ein Tropfe uns geichentt, 
Ward gemischt mit manchen Leiden, Leerer Ahnung, fatfchen Srenden, Ward im Nebelmeer ertränft; 

| Uber ac im Nebelmeere 
1. Shder Tropfe Erligfeit; 

Einen Yugenkli ihn trinfen, | 
Rein ihn trinken und verfinten, 
St Genuß der Ewigfelt. 

te 
Serben Untgel DIE, SH x
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i Die Kuni. 
— 

- Ans der Echnar der Götterfreuden 

' Stahl die jünate Grande ib: 

\ Ind der Fleiß, em Sohn der Leiden, 

\ .Pahte zu ıhr jngentiih 

| Nnfhnd war in ihren Mienen, 

<reeue mar in feinem Bid: 

. und die Liebe zwiichen ihnen 

' Stifrete der Beiden Gtüd, 

| „Sch ermatte, fordh die Schöne, 

i Gib mir deine fih're Hand.‘ 

„Nimm fie, fpram er, Gintracpt fröne 

liniee Veider trenes Band. 

. Atjo wohneen_ fe im Schnitten, 

Unter aller Götter Gunft; 

Und das Kind, dag Beite haften, 

© SRar ıin fhönes Kind, die Kunf. 

„Won der Mutter fchte Sütle, 
Götterjüll’ in ihrer Brut; 

Und der Vater gab ihr Stille, ’ 

u Steiß und Emfiateie zur Luft. 

Evrgiam hat_er fie erzogen, 

I { Zärttih hat fie fie gefäugt, 

\ 
Gorter waren ihr gemogen, 

q Menichen waren ihr geneigt. . 

ber als fie zu vermählen 

Fun die frohe Zeit erichien; 

4 Mer der Götter wird fie mählen? ” 

’ Wem der Menfchen wird fe blüh'n?  
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Zwifhen Erd’ und Kinmel fdvebet 
Ele, der Einfamteit nemeiht: 
Denn der Mutter Gutcheit Iebet 
In des Vaters Eterblihfeit, 

Die Verfoene zu Geglüden, 
Echaute Supiter hinab. 
ollafeen Himmel voll fie fdmäüden, >» 
Eie, die nur der Himmel qab. 
Aus dem Chor der Sötteriugend 
Märe Thatin verbannt? 
Unfhutd und du, finhe Tugend, 
Holet fie in unfer Land.” 

Unfhufd und die Tugend fliegen 
In der Shmefler Giniamteit; 
ind aus ihren beiden Dügen 
Schuf fie Selbit fi Göttlichkeit. 

‚ Anattrennlid ftets von Beiden 
Ward fie mie Die Anm uch Schön, 
Und im Chor der Sütterirenden 
Tanzen jeße Drei Grazien. 

Ess cn zum. 3 

Lied des Rebene,. 
—— 

[er 
Vtüctiger as Wind und Welle 

Sicht die Zeitz mas hätt fie auf? 
Eie genießen auf der Stelle, 
Sie ergreifen fhnelf im Lauf; 
Das, ihr Brüder, hält ihre Schweben, 
Site die Flucht Der Inge ein. 
Schneller Gang ift unfer Leben, 
Erbe uns Rofen auf ihn freu'n!
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Kofen; denn Me Tage finfen 

Sn des Winters Nebelmeer. 

ofen; denn fie Fühn und, biinfen 

gings und redhtö noch um uns bet. 

- Rofen ftehn anf jedem Zweige 

Seder Cchönen Sugendthat. - 

Mopt ihn, der bis auf die Neige 

Sein gelebt fein Leben hat. 

Tage, werdet und Aum Kranıe, 

Der des Oreiied Shift umzicht 

Und um fie in friihem Glanze 

pie ein Traum der Sugend blüht. 

“ud die dunfeln Bumen-kühlen 

Uns mit Ruhe, doppeltsfüß; 

ind die fanen Lüfte ipielen 

Zreuntlih und in’s Paradies. 

Me aan? 

Die Beftimmung ded Menfgen. 

Ars die Köntgin der Dinge, 

Steich an unerfhöpften Reit, 

Mefen fhuf, war nichts ihre zu geringes 

Eie begabete, mit milden Se: 

Denn das Fültborn aller <Zreiilihteiten 

ar in ihrer Mutterhand, 

And fie panrte, was au giepfichteiten, 

MWechfelnd. auf), zufammen je.beitand. 

Einen Ehmud von tanfend Farben 

epte fie um Sforensd Bruft; 

Ken verjünget, wenn.die. Schneitern starben 

“ : Zreten Emeitern auf mit Eirgestuft«



  

Su ein Chor von kanfend füßen Liedern 
Iheiste fid) ihr mädjt'ger Klang, 
Der auf bunten (dwebenden Geficdern 
Dieharmonifheichen zum zimmel drang. 

Stärke, Ktugheit, fanfte Triebe, 
Schönheit in jedweder Art, 

‚Und in taufend der Geftalten Liebe, 
Ward umhergegoffen ungeipart; 
Endtich trat fie in fich feleit und fentte 
xief fi in ihe Mutterherz: 
„Meinem Licling, wie wenn ic) ihm fdyenfte 
Aller meiner Kinder Luft und Schmerz?” 

Und fie fann. Auf Einem Wege 
Ward aus Allen Eypmpatchie, , 
„Sserne, fprad) fie, fen von ihn die Träger” 
Seine Luft fen ewig füte Müh. . 
Ungeboren werd’ ihm nichts; seburen 
Werd’ in ihm ein en’ger Trieb, 
Und aud) jedes Gtüt, durch Schufd verloren, 
Berdinm kanfendfacd durh Rene fieh, 

„Nur in Andern fen fein Leben; 
; Wirtfameeit fein fchöniter Eohn. 

Enfel, die ihm Dank und Ehre geben, 
Schnen ihn für feiner Brüder Hohn. 

: €0 vereint durd, alle Sotgezeiten 
“ Ettebe feine füße Müh; . , 
. Neu geflärkt dur Widerwärtigfeiten 

Eteige mehr und inchr umfajtend fie.” 

„Such im Kfeiniten werd’ ums Ganze 
Enig dieh Geichfehe verdient; . 
Nur am Ziel im fhönften Abendglanze R Hängt der Kranz, der für den Menfhen grüne,
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Für die Leidenden, die in umringen, 
Meih' ich ihn dee Menthlidkfeit, 

Und fein Herj, wenn Zeufzer auf ihn dringen, 

Zum Attare der Barmherzigkeit.” 

Mutterkönigin! dns fhwächne Lefen, 

Dad man einzeln nur Beweint, ” 

Haft du dir im Ganzen au£erleien . 

Und gefammt durch Lie! und Much vereint. 

Deinen Einn fürs Größere und Größte, 
Und dein Mutterher,, Natur, 

Barft du uns. Das Vefjere und Beite 

Wet ung flett und Iebe im Ganzen MUT. 
” 

ER 

Sriede 

Du fuchert Srieden? — 
Sticde wohnt hier!" 

Hier In der Einfameeit 
Der Kleftermauern, 
Euit ip mein Veben 
Dede vertrauen? — 

Göttliherr Friede, 
Wennet du hier? — 

Fremdling ed wohnet 
Zantbenier, 
Unmneh bier! — 

„Du jucher Srieden — 

Sriede wohnt hier !"’
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Hier In der Duntelheit 
Vrrfchiiegener Kreife, 
Werd’ ich ein Gott hier, 
Zugendhaft, weite? 

Btiede der Brüder, 
Wohnreft du hier? — 

Sremdling, € wohnet 
SunftsBegier, . 
Trugfucht bier. 

„Du fücheit Frieden — 
Triede wohne hier!“ 

Hier In gelehrten Hain, 
Zn Quell der Mujen; 
Dir, o Natur, am 
Liebenden Bufen — 

Sriede der Weitheit, 
Wogneft du hier? 

Sremdlung, e8 wohnet ' 
"Ruhmbegier, 
BZantfuche hier. 

Dort in der Ruhflatt 
er fillen Grüfte — 

Unter den Eänfein 
Stiedlicher Lürte, 

Sriede. des Lebens — 
Wohnen du hier? 

Sremdfing. Im Herzen 
au er Dir, 
Tief in Dir! 

eK



 Gebankenfreiheit. 
(Tab Seraz, &te Ode dei iften Tugeh,) 

— 

Saat, Oekicter der Erde, 
Warım eifet ihr fo, mit unfrer Ffeinen 

Gate, Gedantenfreiheit, 
Euren eigenen Schab, die Made der Bölter, 

Schmählicher hinzurichten? . 
Der fein inneres Herz, dee Wahrheit Tenipel, 

Eonit mit Freude des Zinylings . 
AMufileß, miyrmelt anicht Geheimnißbrütend, 
Edeut Die Sonne gu nennen, 

Und verichmachtet im Gram, wenn ihr am hellen 
Morgen tief in der Tracht iend. 

sts Im Dunkeln au wandeln Odtterfreude? 
D:der fpaltet ein Lichtmeer . 

Nice das ESeide:Gefpinnt? In Lytomedes 
Kammıer verrieth SIchilled 5 

Eich dem Torfchenden doch, und ging vor Troja. 

Be ha 

Amor und Piyche 
auf einem Orabmahl.- 

Eu Zraum, ein Xraum Hit unfer Leben 
Auf Erden hier; 

Die Chatten auf den Nogen, (heben 
Und fohrminden mir; 

Und menen unire trägen Tritte 
Nah Raum und Zeitz 

nd find (und wien’ nicht) In Mitte 
Der Enigfelt. 
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Radı manden, voller Müh' und Sehnen 

Verfenfsten Jahr wor : 
Umarmte fi) in frohen Chränen 

Ein Tiebend Baar. . 
Der Mund fah freundlich auf fie nieder; 

Ein zarter Ton 
Aus allen Büfchen halkte wieder: . . 

" ' „Endymiont” 

„dh, daß und ewig, ewig blice 
Der Augenbtid! . 

Im eriten holden Kuß der Liebe 
"Das reinjte Glüdt“ 

Verftummend, halbvollendet weilte 
Das füße Wort; - 

Die Erel’ auf Beider Lippen eifte, 
Eie eilte fort. — - 

Denn fieh’, ein Engel (hivebet nieder 
Zu ihrem Kup. 

Got, hinmelslfau war fein Gefieder; 
She Gening. nn 

Verührend fie mit fanftem Stabe, 
Errad er: „Erhöre_ 

St euer Bunfd. Dort Überrm Grabe 
Kiebt ungeftört.” 

Entihmwungen auf dem Kauc der Liebe, - 
In reiiften Stüd, 

Geniß, daß ihnen eroig bliebe 
Der Uugenklid; . 

Auf amaranth'nen Auen fchwebte 
. Das hußde Paar, 
it Allen, was je liebt’ md Tedte, 
Und gtüdli war. 

t
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MI Allem, was in MRunfd und Glauben 

Eidy je erfreut, 

Genofen fie in vollen Trauben 

Unferbiichkeit. 

Des Wettalle füße Spmphenien 
Imtönten fies 

Der Pirte füße Harmonien 

Durdmallten fie 

„Rott ihr yurüd in jene Terme 

Auf Ever Grab?” 

Eie fahn vom Himmel getdner Sterne 

Zur Erd* hinab. 

D Genius, Ne Zeit tanieden 

Sit träge Zeit, 
Ein Augenblid hier giebt und Frieden 

Der Emigteit.’ 

Saft dr auf jenem Grabeshügel 

Die Liebenden? . 

Der erfte Kuß gab ihnen Flügel, 

Den Ecligen. 

Und, daf ein Bild von ihnen blicke. 

Zn engen Kuß, 

Derewigte hier Seel’ und Liebe 

Der Gmnins.  



Vereinigung der Lebensalter. 
  

Der Füngfing. 

Un Morgenroth, im Lenz des füßen Lebens, 
Frwady’ ich nocd) zu täglicd) neuem Gfüd. 
Nie reiste mich ein beider Wunfch vergebens, 
Ind felten kam er retiend mir zurüc. 

Der Man. 
Der Sommer glüht. Es glängete mir prächtig 

Die hehe Eunn’ am heilen Firmament. _ 
Na Rube flug mein. Gerz und Ichtäget mächtig 
Und mächtiger, wenn much der Wachruhm nennt, 

Der ältere Mann. 
_ Ich famnife jet des Lebens falbe Sarben, 
Sp fange mir’ Der gold'ne Tag erfaubt. - 
Nohl manche Kneipen fah id), die erjtarben, 
Imd fammfe Gold, ch mir’s der inter raube. 

Die Natur. 
Und wenn ich jet aud) alfe Drei verkände, 

Und gäbe Dir der Zugend Lenz aurüd, 
Und Dir den Kuhm um deine Echläte wände, 
Und gäbe Dir die geidnte Frucht, das Gtüd? — 

Denn Kinder wißt: „ben Anfang Erönt das 
Ende 

Der Ausgang ijt der fangen Laufbahn Breis. — 
ie gaben der Natur fi in die Hände; 
Sie mifhte grüdlid, und c3 ward ein Öreis. 

rt
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Des Lebens Winter. 
Neb Sarvieviug ®) 

Dar bie reißen Thäferumhülfe, der Winter, 
Teird fie wieder enchüllen, wenn die Eomme 
Jene Berge beftraple. Ein andrer Minter, 

Senn er Dir Einmal, 

Freund, mie Schnee Reife Das Haupt ker 
. sreute, 

Weihe ninimer. Cntfichen find des fhön’ren 
jahres Sommer und Herbitz entoh'n Des Frühe 

kings 
Lahente Stunden; 

Nur der Winter Fleibet. Eobald er Einmal 
Dir die Schläfe umızeg, da bringen keine 
Narden, Feine der Kränze deinem Saupthaar 

Wieder den Frühling. 

Cine Sugend fhenfte Did und; Gin Ufter 
Yanbe Dich ung, u Gefichter. en $ verlängert; 
Fin’s verewiget deine Iahr’, o Süngling! 

Rühmlide Thaten. 

Der, nur der hat lange gelebt, um deifen 
Tod die Türger erjeufzen. cher mähle 
sid die Famıa zur Erbin 5 alles andre 

Ranben bie Horen, 

* Mearthiad Eafimir Sarbiewästn oterSar- 
bierius, der polnilhe Noray genannt, geboren 
13935 Sefuit, Lehrer der Theologie, Philofertie und 
{Seven Tirfienfssften ga Wilna, entlih Kofrretie 
ger bed Kenige 2 adidtan! sl; Nard gu War 
foaa 1630, 

wur 

  

   



- Bage nicht! 
  

Der Du in dem Eturm des Ungfüds 
Mafttos und entiegeft fährt, 

Zage nicht! noch it zu hoffen; 
Srösfich fleht der Hafen offen, 
Ro Du Dich des Sturms entwehrft. 

Man entwafinet durd die Hoffnung 
Künft’gen Guts des Nebels Wurh; 

Eich, auf Rüchtigem Gefieder 
Etürzet Nat und Tag, hernicder, 

Und der Nord ergrimmme und ruht. 

Unter wedhrelnden Öeftalten 
Eteht ericharfend die Natur; 

.&o geichäftig fteht der Weife 
Sn der Uenderungen Kreife, 

Etürzet nicht, entweihet nır. 

Lieget unter altem Schnee 
Eicher nicht die gefdne Saat? 

Unter diefem ftarren Schleier 
Kubet fie, bis Daß das Leiter 

Titans fie erwärmet hat. 

Die du edler, ald die Liebe, 
Meines Lebens Achern bift, 

Eanfte Hoffnung, dir zu Ehren 
Lab ich frohe Köne hören, 

Du bijt mehr, als Amor ift. 

mn
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Daß er fein Reich einnähme, 

Und dann netrönt mir Eieg und Hufd, 

Ein Vater wicderfime: 

62 ” | 

. Die Pfunde 

. ‚ 

Eu Eder zug fern über Land, 

„Rem fell ih meinen Shah vertran’n?" 

Eprad er zu feinen Treuen. ! 

„Nehmt, handelt! und ich fomme bald, t 

„Es fell euch nicht gereuen w | 

Zie handelten: er fam nech nicht, 
Ein Theit ward matt und müde; : 

„Und foımmterdenn?— Cr kommt noch nicht | 

Eie fhinmmerten in Sriede, ! 

Er fam! And in der Ferne war 
Zein Herr tief an den Treuen! 

„Lenk dar nun“ fprach er, „Niund und Fand, 

„gs fell euch nicht gerenen.’ 

Mit Freuden trat der Erite dar 
gür Cine mit jchen Sfunden:‘ 

Sier, Herr, ift Deiner Güte Fiand. 

Und mas ich Armer funden. 

„Dane, treuer Knecht, im Kleinen {hen 
„Ev greßer, reicher Treue: 

„Komm, König über Länder zehn, 
„au deines Herren Sreudes“
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Demücbig erat der Andre dar, 

Sür Cine nur fünf an Bfunden: 
Hier haft Du,. Herr, Dein edles Pfand, 

Wie wenig hat e3 funden! 

„Dank, Treuer! im Geringern fon 
„0 atoßer, reiher Treue! 

„Herr über fünf der Fänder, fonm 
. „Zu Beines Herren Freude!” 

Mit Besen naht der Dritte ih, 
In Treß verhüte fein Beben, 

„serr” fprady er, nimm dein Pfund und Pfand, „MU was Du mir srgebent 

„Ih kannte Dich moht, harter Mann, 
„Der erntet ungeidet, 

„und fremden Ecdweiß und faures Gıtre 
„uf Armen Aue mähet, 

„Drum hatt! ih, Dir au wuchern, Dorn : „Hier, Garten! it das Deine; 
„Die fihre Erde barg es Dir, 
„Dieb Schweißtud) it das Meine” — 

„» — Dein Mund fpriche felber Dir Sericht, „AÄntreuer meiner Kinechte; - 
„SD wußte Da mich harten Mann, 

„und wie fo hart ich rechte, 

‚Und übten nicht, was Du gewußt, " ‚Rncht, Deines Herren Willen, ‚De: harten Herten Irfted Tore nit Nucher au erfüllen?
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„Rehme hin von ihn frin freufos Sfand, 
„Dem Reichften fev’d gegeben. 

„Ver nicht hat, büße, was er hak, 
„Der hat, dem wird gegeben.” 

Zmo Stufen geh’n auf und, hinab 

Zum Himmel und zur Hölle! 
Wer hat, gewinnt bis auf zum Thron, 

Mer nicht Hat, feine Etelle 

ESinft Immer tiefer, tiefer ab. 
Kerr, aß mich deiner Onten 

Geringfte Brauchen treu und ganz, 
Ind ich werd’ Alles haben. 

pe en   Der Geift der Schöpfung. 

— 

As id war Kifgrim In der Tehftenei, \ 
Und matt vom Wege fprad) ih: „Here der Melt! 

Ein Bid von Dir verjünat, bie Schöpfung. — 
Eich! , 

Die Sonne brennt auf mi; im Sande glüht | 
Mein nadter Fuß, und meine Zunge lechit. \ 

cd wante, Here, mein Licht erlifht!”" | 
. Da fah > | 

Sch vor mir einen fhmalen Rafen, tings | 

Umfodten von Getürh. Ein Palmbaum dtand i 

Un einer Quelle, und auf Baum und Büfden: 

KZing unter Blüthen manche (Höne rue. ‘ 

 



Ic Loftete, ich tranf, ich dankte Gott, 
Und Tegte mich zur Ruhe nieder. Sanft 
Imhüuete der Schlaf mein Auge, bis 
Ein Wundertraum mich fhnell erwedete, 

Der Geift der Ehöpfung ftand ver mie und 
rad: prad: 

„Etch’ auf, o Menih! Dr haft genug geruht 
Auf diefem Beet von sehen tauicnd Piunzen 
Und Kräutern meines Herrn. Du tift gentärte. 

‚Die Hindin dore will auch verfhmadten. Scheu 
Ermwarter fie, daß Du auffteheit.” — Auf 
Sprang ic und fjah die Hinvin mir zu Füßen, 
Die Mutter war, Sie biidte froh mich an, 
Und fprang zu ihrer Weide. ' 

, „Guter Gott, 
Rief Ic), der du für alles forgeft. Wenn 
Dein Winf dort Sonnen fett, (v dent Du aud) 
Des Wandrers in der Wüfte, daß fein Stab 
Nicht bredje, daß die Hindin nicht verichmante.” 

RR 

"An einen teutihen Schriftfteller. 
(Aus tem Lateinifhen den Racop Rate.) 

— 

Sa, ih neide Di nicht. WBollführe das 
. Wert und gewinne 

Läfterung Dir zum Lohnt 
‚Eile, der Welt zu fheuten ein Buch, dab Hero 

tules felber 
Koum zu tragen vermag. — 
Kerderd Unthol, III. Iht, b
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Wen wir freiben, fo bringen tie Deutihe 
mit ängftlicher Eife 

DBlinde Hündfein an’s Licht; . 
Kurzer Ruymump- ein langer, verdrießlicher 

Ele verfolgt uns, " 
. Daß man uns nenne — gelehrt. 
Wie die Kaube der Venus, fd feucht ein Blatt 

in die Lüfte . 
Und ehrt nimmer. zurüd, 

Mie die Srühlingsihwalte; fie freut fi) des 
. freieren Lebens 
Und Eehrt minmer zurüd. — . 

Deutihe Natur its, hohe Gebäude von 
’ Firm zu erbauen, 

Etwas In Allem zu Tenn, n 
Maler und Zudtengräber, Eterrdeuter, Färber 

und Zänger, 
‚> Gerber, Ehmidt und Poet. 
Und wohl dazu nych gar ein Bote der Götter, 

“ ein Augur: 
Alles find wir umd nidhts. — 

Deutfhe Natur iN’s, viele Paplere nit 
dffenem Munde 

Aluszumerfen veranügt. 
Rafend Läuft man dem Ruf in den Rachen: es 

wäre ja Echande 
Zangfanı zu Ihm zu _gchn. . 

Und zum fhrelleften Auhme erfchroinge fi mit 
„ Dädatus Flügel - 

Seder trägefte Kopf, 
Achtet der Kelle nit, Fennet nicht den glättens 

den Bimftein, 
Krauete nie fih das Chr, 

Daher feufzen die Perlen von ungefcheueten 
- tiften 

Geder Buchftad erfuf, :
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Und Statien Tacht, Hiipanien, jegliches Ausland 
Lichet, wenn man — und fennt. 

Aber wir nähren als Patrivten mit unfern Schriften 
Motten und Krämer dafür. 
Eeydiranderer Art, Gelichter. wenn Du die Ehre, 
Wenn Dir das Vaterland fichftz 

Wenn Du Dir rathen Tänett, o fteur entgegen 
dem Etrome, 

Echäme der Felle Did) niet 
Zehnmal Hlätte die Tafel von neuem, md tege 

den Finger 
An die Lippe. Du darfft 

Sshn Dir Eintig and fan'n. Mus diefenm bfutiz 
nen Tropfen 

Epringt cine Batlag hervor. 
Wer von der fpätetten Wete fi Chre wänfeht, 

der chre 
Selber die fpätefte Wett. 

Dann taß Teinde verfäumden; ed mag dein 
graufamer Freund Did, 

Zatein; der Tadel verrlient, 
Und Dir bleibet dein Werk. Dein Ruhm erwächit 

wie die Eiche 
Langfam; die Pilze zrrftäubt. 

m 

Das Schadfptel. 
Son Qafod Yalte.) 
  

Warm fhlagen wir noeh Bücher und 
Dfäcter anf? 

Alle Lchre Sorrat’8 Über die Nichtigkeit 
Unfres rrgerrängs fehret im Spiel und hier 

Ein mie Buppen befehtes Brett. 

54



63 

Sicheft Du, Freund, wie das Ofüid Würden 
und Nemter theitt? 

Dies die Bräße beflimme? nie fein Wechfel find? 
Ereund, fo fpieten auch wir, Telber ein Spyiel 

des Glüd, 
Ungfeic), aber in Autgang gleich. 

„ Mächtig fchet ein.Hevr gegen das Andreauf: 
Hier Tevjaner und bier tapfeter Oriechen Keih', 
Erart mieThürmen vermadgt. Muthigefitterstehn 

Vor den Türmen. Es fmeige Das.Heer. 

. Wartend fhweiget dns Seid; denn die Ge: 
Bieter find 

KodimKanıpfe mitfih, finnen Enmwürfe. Surcht 
Ind die Ehre gebeut. Seso beginnt Die Etat, 

Arme Banern, in Euren Reiy’n! 

Echau’, fie fallendahin. Eiche, mitihrem Blut 
Wird der Purber erfauft. Shre Gefitde mäht, 
Shre Hütte beraubt Geber der Etreitenten: 

Eie nur haben die Schuld verüßt. 

Armer Corston, Dur armer Aferi, Du! 
Liegt und fihtnfet. Die Her ftehen neh hinter 

eu. — 
Aufdanı, wappıie Di, Mann, wenn Du glei) 

Bauerkilt 
Werd’ ein ftreifender Zamerlan, 

Doc wer fpringet hervor? Liltiger Sprim 
ger Du! 

Aus der Mitte des Hrers, Über Die Köpfe der 
Kämpfer? Tritte Du zuiüd, Partner! Ca hütet ih 

Vor Dir Edwarzen das ganze Zeld
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Und dod) wünfchet fd aud) keiner den Tod 
von Dir, Ba 

Narrund Läufer. Du hajt eine Eeteächtliche 
Zunft in unferer Welt. Marren und Läus 

. fern jtehn 
Sänfer offen und Hof md Zelt. 

Eich, die Königin rear als Amazone Ed, 
ı Geht, wie ihr e8 Geliest; Damen ijt viel erlaubt, 5 Vor ihre mweichet hinweg Ritter und Eles 

3 phant, 
Bauern, Borus ”) und Hannibaf. t 

|. ‚2Atles weihet der Macht weibticher Krieger, die 
'ı Viel begehrten und viel wagen. Eie keinen nicht | Das zu Viele. Die jeht ihren Gemahf beihüßt, \ | Is, Die jebo den Seren verrät. 

Shah dem Königet Tritt, höciter Ger 
, . bieter, jeten un 
; Don dem Plaße der Ruh. Zraue bie Majenät | Nicht Beamten allein, nicht der Gemahlin an; 
| Aber leider es ift zu fpät. 

Chad dem Königer Shadh!-Eiche, 
geendet find 

Uniere Züge. Du fiehft Ritter und Bauern 
t. . . Jeht, 

König, Springer und Narr Hier In ter 
, Büchfe Grab 

. Dur) und Über einander ruhn. 

| _—   | Ein Keniz in Iatien, 

t
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Aliv aebet die Welt. Lictor and Eonful geht 
Sn die Rüchfe; der Held und der Bejiegete. 
Dur votlführe Dein Amt; fpiele des Letens Spiel, 

Das ein Höherer durd) Did) fpickt. 

RK 

Beim Anblick einer Karte des Weltigfteme. ' 
(Von Zatod Kafde.) 
  

Sie, v Memnins, fich den minderngmwärdis : 
gen Bunft hier, i 

Auf welchen feit Sahrtaufenden 
Cäfare Krieg geführt: 

"Eprid, wo breitete fi) die weite Fharfalifche 
Eb’ne? 

seo it der Wajfertropfen, Der 
Xerres Armade verjchlang? * 

‚Und do flanden fie dort bei Bhllippen, De 
fhredtihen Heere; 

Nor Kerres Slot? erzitterte 
Mereus; fo finget das Lied. 

Diefed Punktun theilet man fih mit Feuer und 
" Ehmwertern, 

Bon nah’ und ferne fallen dann 
“ Hecre der Menjdhen Cahin. 

Ballfpiel fpielen die Fürften; fie fchlagen den 
,. Ballen zur Erde; 

Suffieget er; und jeder raftt, . 
Was er vermocdte, für fid. \ |



  

‚Auf dem Bunte hier donmert der Zufall; feine 
eichente 

Verkauft das Stüd; die Lirbe fhentt 
Thalamus *), Wiegen und Sarg. 

: Sa dem Junte hier find die TnransensRefter. 
Wo Zener **) 

Eid, ftellte und verftelfete, | 
Capreä liegt in dem Punkt, 

: Hier regierten die Galbaz; Nerunen fangen und 
. tanzten; 

Hier banete fi Adrian - 
Seine Hegyptiiche Burg. 

amd nod) immer erreget der Punkt fo heiße Ber 
. gierden; 

gu Echladten ruft die Ehre, fie 
Ruft in das blutige Gerd. 

‚ !ıme Streiter! Shr (hit in einer mäßigen 
Urnez; “ 

Ein Heiner Müdenfügel dedt 
Alles, worliber ihr Fänpft, 

Sabfuchht zeih” ich euch nichts In gar zu engen 
un „ Kanälen. 

Veichränfen eure Wünfde fid, 
Nur um ein Pünttchen des Puntts. 

  

®) Sodzeitbett, 

**) Tidering,
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Sch befenne den Erz; mein Geift treibt bös 
here Wüniche, 

Som Himmel Aanmend, (hmwinget er 
Ueber den Etaub fih enıpor, 

iind durchmandert Die Welt, Mein großes Haus 
ift der Himmel; 

Kein Erdenwinfet fhlicbet mid 
Ein wie den räudigen Hund. 

Mein Scan it der Aeıher; in ihm. verlieret 
der Puntt fid. 

Mein Ziel der Münfche, meine Bahn 
Si dns Unendiiche, Gott! ° 

u 

An die Deutfchen. 
  

Uaree Däter, v Deutfchfand, meine Eorge! 
Haren nicht, wie wie jeht (ind, Lies der Borwelt 
Biedre Eitten und präge Deiner, Jugend 

Eie Ind Gemüth ein! 

Mittefgtüd ift das guldne Ofüd des Lebens ; 
Breite nicht Das Gefieder Über Neh aus, 
Nimm die Hade zur Hand und übe deine 

unteren Kräfte! 

Much. mit Wenigen, Men’genm Tfebt man 
gtüdtich. 

Auverfchmähenden Reichtkum wauhXeihthum 
Mücternsfrörlihe Urmuth machet nüchtern, 

Tapfer und fraglich,
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| Krieg, un Kriege zu führen, ijtein Wahnfinn ; 
im des gofdnen Sriedens willen führe man 
|Rrirge, ap in die Eichel fi) des Echmertes 

Ecyärfe vermandfe. ! 

Eich’ auf andere Länder! Ziehn umher fie, 
‚Daß fie nirgend in aller Wett, ats fid) nur 
'Sremde Bleiben? Eie (chn das Nueland an mit 
\ . Stofzer Beratung. 

; Und Du Deuticher allein willt deine Mutter 
ud der Seemde gekehrt, Sranzöfiich grüßen ? 
2 frei’ aus, vor der Hautthür jpei der Seine 
\ zSäßtihen Ehtamın aus! 

Rede Dentih, Do Du Deutfher! Eey kein 
! . Künfller 
In Geberden und Eitten. Deine Worte 

| Eey’'n wie Thaten, wie unerichütterliche 
1: FTelien der Wahrheit. 

Eine euihe Vetalin, deine Tochter, 
Dien’ am Heerde des Haufes, nice am Altar 
Entherens, damit die Sungfran würdig 

\ . Trage den Brautfranz. 

Son ermachfenen Baume, nicht vom Eträudy: 
| - ein 
‚cn die Sadel, mit der ihr Hnmen feuchte, 
‚Eine Minnin die Braut; die Schwirger fey ihr 

Mutter und Freundin; 

Zucht und Ehre den beiden Haufgenpijen 
‚Selig; fhnöde Geminnfucht Beiden (händtid), 
Arbeit und die Mufe, Geidhyäft und Umgang 

. Theile die Stunden,  



Deutfchland, Icrne den Fleiß Nurd) Srelfe 
fördern! 

Lob hefeuchtet die Scele, wie den Ader 
Mitder Regen, damit die Saat im erjten 

Wuchie nicht fterbe, 

Chtes Geld und die alte Bicdertreue 
Kehre wieder zu une, tab SreindesQeclen 
Eid den Freunden eröffnen, und der Cohn den 

Liebenden Mater 

Mit gebrohenem Herzen, nicht mit falfhen 
SHeucheichränen Des Krofodill& Eegrabet 
Neid erfterbet Der Etolz anf hohen Eteljen 

Etürze zum Abgrund! 

HB



| 
| 
| 
Spyrüdevon Sadi 

\ (aus dem Rofenthat.) 

! und 

Bramanen=- Gedanken, 

I 

 



Der Betende . 

Kuehterienen um Lohn, ein Käufer handelt 
um Waare; 

Eey in Gebet vor Gott weder ein Käufer noch) 
Knedit. , 

Lege das Haupt zum Boden tınd fpridy: Erzeige 
mir Höchfter, 

Das dem Crbarmer gebührt, nicht mas der 
Eünder verdient. 

Die Rede des Weifen. 
Bas näher UNE Schwert in feiner Scheide? 

Tas nühee Eadi’8 Zunge, wenn fie fhweigt? 
Das it, v weileer Mann, die Zung' im Munde? 
Ein Echtüfet it fie zu des Kaufmanns Eyaf. 
Unaufgeihlojgen fannjt du ninmer wijlen, 
DB ette oder fchlechte Stein’ er heat. 
Bor reifen Männern fchmeigen ift vft Tugend; 
Dit it mit Keden fi) hervorthun, Noth. 

Der Weg zur Biffenfhaft. 
Eag’, o Weifer, wodurch du au folhen Willen 

gelangtet? 
"Dei, daß id mid) nie Andre zu fragen 

sefhämt.“ 

Der Gdelfte, 
Im. ale ChatensXai, der Sreigebige, 

\ Seprieien ward, er fen der Eeifte 
Der Menfchen, über ihn fen feiner inehr! 
ı Eptah es: Der bin id) nicht. Ns ich einmal 
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Vierzig Kameele meinen Gäften gab, 
Sand auf dem Feld ich rinen armen Mann, Der Dorn und Difteln fammelte, dafür 
Eid, Mittagered zu kaufen. Unberannt 
Eprrad ich ihn an: „W arım, MWühfeliger, Arbeitet Du, umd acheit lieber nicht 
Zu ChatemsTai’e Haut, mo Ieder jeht" Im Ueberufte ireiiee?” „Mer dis Bron, 
Antwortet' er, fih feleht erwerben kann, Sat ChatensTai's Haus nicht nörhig.“ Der, She Freunde, war ein derer als id). 

‘ Sal, 
Nuichirvan, der GSerchhte, fpeift! einmaf 

Huf feiner Zagd im freien Zetde, Call 
Setrad ihn. Hofet, fpracd er, Salz 
Sm näditen Haufe; doch bejable das Eat, 
„Nie?“ fagten feine Diener, großer König, 
Deünmmere Did die Kteinigfeit, Das Eat?" 
„Aus fotchen Kleinigkeiten, “ frac Nufcirvan, 
„Sit aller Drud entttanden, Der die Ißeft drüde. Sllled Uebel der Welt it aus dem Ktleinjten 

entiprojien; ” 
Klein mar der Anfang ftets jeder unedfen Gewalt. 
Brad) der König nur Einen Apfel vom Baume 

. des Armen; 
Hichen die Sinechte fefert, nieder zur Wurzel, 

den Daum. " 
Eignete er fünf Gier fi zu; fienahmen der Hennen Hundert, Der Thäter entmid: ater die Eitte 

verblieb, 

. Wiffen für Andre 
Wer für Andre nur weiß, der trige nie ein : Blinder die Fade, 

Leuctet_voran, und scht felberin ewwiger Nacht, 
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Scherz und Ernft. 

Enge dem Klugen ein Wort; er wird’s zur 
Echre fi nehmen; Eeikit dein fpiefender cher; wird ihn ein ont , nenter Ernft. Lies dem Thoren dagegen au tauiend Kapitel . „ ter Reicheitz Seinem unweifen Ihr dünfen fie nichtiger Scherz. 

Der langfame Pfeit, 
Drüde den Pfeit au fchnelle nicht ab, der nis . ner zurüdfchre: . Glüe zu raußen, ft leicht; wieder zu geben fo 

ihwer. 

Birfung des Zorns, 
Mäßige deinen Zorn; c8 fallen die Sunfen des . Borned , Erft auf didy; auf den Teind, wenn fie ja trefs 

. fen, zufeßt, _ 

Gewalt und Güte, 
Weihe Eride zerichneidet das fharfeinhauende 

Echwert nidez ' Etärfer ats alle Gewalt ift ein Nachgebender Geift. Süte kegwang die Welt. Mit fanften freunds 
lichen Worten " Magftduden Glephanten feitenam Einzigen Saar, 

Die Beleidigung, 
: Sihmett're den Etein nit gegen die Mauer; 

er prallet zurüd dir; . Dder c6 reißt Üd) ein Fels 108 von der Mauer - . auf dich,
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Beleidigte. 
Wen du beleidigt Haft, und hätt du ihm zur 

Berfühnung, 
Taufend Gutes erzeigt, traue dem Manne nie 

ganz. 
Zugft du den Pfeil aus der Wunde, fo bleibt doch 

fange der Schmerznach, 
Und Im tiefen Gemüt) men am tiefften rin 

vl, 

Die eigene Beife. 
Segfihen dünft fein Wit und feine Welfe die 

6 eite, 
Diefein eigenes Kind Gedem am fhönften gefällt. 
Märe Veritand und Geift von uniter Grde vers 

freunden, 
Glaubet Zeglicher doch: „Meinen behielt ic 

zurüd.” 

Salfder und wahrer Werth. 
Ein verftändig « nüßficher Mann it die güfdene 

Nüünze; 
wo fie erfcheinet, fennt, Seder "den Füftfichen 

k 
Etand und Geburt dagegen, fie find geprägetes 

eder; 
Ueber der Grenze hinaus geisen fie Das mas fie 

ind, 

. Rüunfde. 
Hätte die Kape Flügel, fein Sperling wär In 

der Luft mehr 
Hätte, was Seder wünfht, Seder; mer hätte 

no Was?
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Cehrer der Schüler, Lehre den Ehüler, v Freund, nicht jede der " Künfte, die Du Fannft; Eins behafte dir dor, würde der Schüler dein 

Teind. - Mander Iernte die Kunft der Vogens; fie zu - beweifen, 
Nahın er den Erhrer zuerft, nahın ihn vor allen 

. zum Ziel. 

Macht des Gefangs. Telfen hallen zurüd den Sefang der Flöte des 
. . irten, SHorcchend des Führers Ton hüpfet das wilde 

Kamen . . 
‚Tufpen entihließen fi, es entfnofpt die Rofe 

dem Dornburd, 
Denn fie der Nadıtigaut aärtlihe Stimme ver: 

. ninime, 
Härter als Dorn und Geld, und wilder als wilde . Kameete, 
Wäre des Menfhen Gemüch, das der Sefang 

nicht rührt. 

Der Abfdhien, . Bitter und füß ift der Abfiederuß an der Lippe 
ded Freundes, Ef mit der Gegenmart, Ba nit Trennung 

gemischt, 
fo röthet der Apfel fi) hirr am Etrahfe der 

Senne; ' Meggemendet von ihr, bfaffet underauerter dort. ‚ Mitten im feßten Ruß den Athem fanft zu vers 
bauden. 

‚ Wäre der Liebenden Wunfch, wäre der Sir 
denden Troft. 

Kerderd Antsol, IL, ZEL, . 6
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Die Eypreffe und die Palme. 
Eau die hohe Eypreies fie trägt nicht goldene 

Früchte 

Ober fie ftchet dafür Immer in fröpfichem Grün. 

Kannit du, fo (en ein nährender Palmbaums 

“ Earınt du ed nicht fen, 

Sy rin Enprefenbaum, ruhig, erhaben und frei. 

Gebraud der Hüter. 

Atvehotz, das der Kaiten verichließt, int jeglichen 
u ' Sotz gleid; 

Auf die Kohle nelegt, athınet,es jüßen Gerud. 

Reicyer, gebtauche Das Oxt, Das aum Gebraudhe 

2 „dir Ovtt gab; 

Wer nicht füet, dem wählt nimmer ein fröhs 

| . tiger Halın. 

Der Gelehrte. 

Meisheit und Wilrenihaft find Waffen gegen 

. das Lafterz 

Du, ein gewafineter Mann, wilt fein Sefaus 

. . gener fenn? 
Srrt dee Blinde, fo zeigt mitleidig Jeder den 

m GR Weg ihn; 

Stürzet der Echer hinab, wird er von Alfen 
.  verfacht. 

Biffen ohne That. 
Ehne die Chat fit iin, ie ohne Honig Die 

e . iene; 
Eageder Stofjen: „Barum ihmärment dn müfig 

und fiir?” 

an



  

Bramanen» Gedanken 

Borfehung. 

Dar dem Echwane, dem Pfauen, den Papas 
. geien das_Kteid nah, 

Teiß und gefärbet und grün; hätt’ er nicht 
. Kleider für Dih? 

Eher minder fi nie vom Mutterherzen der 
Eänaling, 

Bis in der Mutterbruft Sütte der Nahrung ihm 
-quille, 

Die Sahe der Menfäheit. 
„Dieß ift Einer von Uns; dieß fit ein Fremder!” 

Ev fprehden 
 Niedere Eeelen. Die Viele iit nur ein Ciniges 

‘ Haus, » ; 
Ber die Sache des Menihengeihlchts als Seine 

" betrachtet, 
Nimmt an der Götter Geichäft. nimmt am Ders 

. hängniife Theit. 

Der Frudtbaum.: 
Bein die Bäume voll von Früchten hangen, ... 
Neigen fie die Meite freundiich nieder. 
Denn ein guter Mann zu Würden auffteigt, 
Neigt er fi, Damit er Andern beife. \ Tr
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Das Lidt. 
Eo wie die Flanıme des Fichts auch umgemens 

. der hinaufftrahlt; 
Spvom Echikialgebeugt, firebet der Gute empor. 

Sade und Erforg. 
Mas dich reget, fey die Cache, 
Die dur shuft, nicht ihre Folgen. 
Elend wird, wer fie berechnet; 
Weispeit ruhet in der Handfung. 

 Berfhwendeter Werth. 
SRer auf diefer Welt geboren, 
Niet nad edlen Werfen trachtet, , 
Um dereinft ins weitern Leben 
Dieles Febens Frucht zu fammeln; 
Der durchmwühlt mie qefdnen Piluge 
Mühfam einen dürren Boden, “ 

‚Nur um Unfrant deein zu füen. 
Einen Krug von Edelfteinen 
Srhet er zum Sandelfeuer, 
Schlechte Hülfen drein zu Luchen. 
Einen Ihönen Dattefgarten- 
Haut er ab. daß ftatt der Balnen 
Er darin fh Nefeln. pflanze. 

Trommel und Laute, 
Rühre die Laute niht, wenn ringsum Trons 

. mein erichallen; 
Züpren Narren das Wort, feige der Meifeftill. 

x 

EN



Aus der Nacılefe zur griedhifchen 

Anthologie, 

—



  

Das Gold. 

Sn, dur Vater der Echmeichler, du Sohn der 
Schmerzen und Sorgen, 

Wer dich entbchret hat ih wer dich befihet, 
hat Leid. 

Gebet. 
ttvater, Gutes gich mir, und wenn ich auch 

_ hide darıım bäte; 
Böfes wende von mir; flcht" ich auch fehntich 

darım. 

Die Tugend ohne Denkmal. 
Pie in des Lodes Schlimmer als Tapfre gins 
_ . nen, erhielten 
Statt der Säule, den Lohn neuer verjüngeter 

\ Kraft. 

Der frudhtreihe Baum. 
Beneidet mir, Ihe (hönbelnubten . 
Sruchtlofen Bäume, meine Früchte nicht. 
Echt, wie zerrifien Ich an Zweinen bint 
Nicht meiner Kinder nur beranbet, auch . 

Am Gtiedern frank: denn ah! wie feiten wein 

Der, welcher Trüchte fucht, zu_brehen fie!
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Das Vaterland und feine Söhne. 
Stion fant mit Heftor; mit Ihm, dem Hels 

den, erfag auch 
Yriamus altes Reich und der Betagerten Öfüd. 
Ev it Pella mit Dir, vo Alexander, ge 

funten: 
Männer zieren die Etadts aber nicht Etädte 

den Mann. 

Die Schifffahrt ded Lebens. 

Kt, 0 Eterblider, Du das Micer des ges 
fährfihen Lebens 

Srog durhibifen und freh Tanden im Hafen 
dereinit, 

Laß, wenn Winde Dir heuheln, Did) nihe vom 
x „, Ztele brfrgen; 

Laß, wenn Sturm Did) ergreift, nimmer Die 
eauben den Muth. 

Männliche Tugend fey Dein Ruder, der Anter 
die Hoffnung: 

Mecdfelnd bringen fie Dich gun die Gefahren ! 
an ' and, 

Das Auge der Götter. 
"Glautft Du, Frevier, Da künn'ft mit Ihaten 

das Auge der Menihen 
Stichn ? Den Gedanken an fie fhauen die Gätr 

- ter in Dir, 

Das Spiel. 

Epicle fpielend. Es herriht im Epiel und Les 
ben das Ötüd nur; 

Tüte der Mürfel geringe, TAet Gewinn um 
et 1
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Rühntih fabet und frielt, wer Im Epiel und 

Leben der Freude Wie dem Grame das Ziel heiter und rociie tes 
fimme. 

Die Unferblickeit. 
Ehrenfäufen und Bilder und faute Zafeln des 

FRuhnes Geben den Lebenden hier hehe Leichnende Luft; De nur fo lang’ er Teket. Sns Reich der 
E chatten begleitet Shn Bein chrendes Bid, feine fotpreifende Schrift, Tugend nur und der Weisheit Örazie forgen 
and dort uns 

Unabtrennfid, und hier Tajyen fie blühende Frucht, Ev Tekt at, fo fche Somernd, Eie nahmen . der Weitbeit Quelle mit fih und uns Inte der Grauidenden 
Etrom. 

Die Schrift, 
Auch getrennte Freunde mit fügen Banden zu 

nügfen, Fand die gute Naturung eine Sprache, dieSchrift, Eie führe Eeeten dufammen, die fern an eins | . . ander gedenten, 
(Führe den Ernufzer herbei, derin Lüften verhalfe, 

| Auf einen Spieltijd). 
Sehe Dich) ruhig her und fpiet' 2 auch wenn Du 5 . vderkiereft, aß eh ein Spiel Dir feyn, feine verbitternde j Qual.
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Mer mit Gefhäften frieft, und aus bem Epiel 
n Geihäft made. 

Wirset die Zeiten und Rn feiner derfelben 
ine heit. 

Die Ede. 

anderer fiume! Dur gehft de fdfafende Echo 
vorüber; 

Wede fie auf: fie fmihhi, reimtiic antwortet 

Aber fhmeigtt Du, (meinst Fe au. Die tes 
(heidene Sungfran, 

Kedet nice an; fie giett fiettiche Werte zurüd. 

Die Worte des Tempels. 

Tempel der Götter find den a immer ge: 

gem 

Meihungiit ihnen noth, da fie fein Lafter entitelft; 

Stur der Böfewicht Rich’! Nird earch fein Körs 

ıı per entfündigt, 

Eein befledetes Herz vocihet kein Spferattar. 

Höhere Natur. 

  
Fird im quätenten wunder ter Ein’ am Grafe ; 

faben . 

Ev auch ein hehedGemüth inte nie en erf ich felttt. 

Das Glüd des Lebens. 

Seded Leben beglüdt. Su Häufern wohne die 

uhe, 

Anf dem Lande ‚Genuß, guter Gefsäften der
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uf dem Meere Gewinn. a ih an Habe, 

r . fo wir 
Ehre; Kefigent Du nichts, ftrebe nad, Weisheit 

und Muth; 
Lebeit Du unvermäpft: fo Tektt Du Lage der 

Sreiheit! 
mm Dir ein Weib: fo kauft Du Dir ein 

- fröhliches Haus. 
Kinder freuen, und ohne Mühe tebet fich halb nur: 
Jugend gewährt Dir Kraft, reifende Sahre Vers 

fand. 
Farfch if alfo die Wahl, die nicht geboren zu 

. werden 
Der zu fterben wünfdht. Segtiches Leben begfüdt. 

Drei Schweftern. 
Hoffnung und Liebe find de& Lebens 

. .. fröhlige Schmweftern ; 
Sene fieget voranz diefe regieret den Flug, 
Xrägt auf ihren Schwingen umd weht der feis 

denden Gerle 
Kühlenden Athen zu, hebt und erquicet fie fanft. 
Untrennbare! verfaßt mich nimmer, ibe Ticbfis 

"hen Erweitern, , 
Shne die Hoffnung find en und Liche 

ahin. 

Die flüchtige Zeit. 
Nichts Bertändiges ift In der Menfchheit füche 

tigen Dingen. 
Eines, das fhönfte Wort, fante der Chler *) 

dereinft: 

  

®) Konten.
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Wie bie Bräkter der Bäume, fo find der Mens 
(hen Gerchlechter; 

Aber der Eterbliche nimme felten zu Ohren das 
yore, 

Daß er ed in der Beruf Sepahre, Die täufchende 

Hoffnung 
Mahet Sedem und ftichte is "in der Züngfinge 

Her 
 Keichten Sinnes, (0 fange, der Sugend fieblide 

ume 
Bfühet, fchweifce der Dec irrend in Träumen 

umher 
In vergebtihen Träumen: er denkt an Alter 

und Tod nicht; 
Dentt, fo lang’ er no Brühe, nicht an den 

weltenden Herbit. 
Unverjtändige Kinder, die ario wähnen! ©ie 

wife 
Picht, wie im Fuge die Zeit Sugend md 

Leben verweht. 

Dem hödften Gott. 
"Du, der Unfterblichen Höchfter, Du Vielbenams 

ter, der ewig 
Rad) Gefeen Geherrfcht die Watırr, ihr mäd» 

tiger Führer, 
Sy mir gegrüßet, 0 ae denn alle Eierblicyen 

dürfen 
Di) anreden, o Vater, da wir F deines Ges 

fihfechte find, - 
Hachhall deiner Etimme, was irgend auf Erden 

nur febet. 
Afo will ih Did preiten, und ewig rühnen 

die Herefchaft
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Deiner Made, der, rings um die Erde, die SKreife der Welten MWillig folgen, wohin Du jie leneft, und dienen 

ir willig. Den Du faneft in deine nie zu bezwingende echte Deinen Boten, den Nammenden, srorigejadten, 
den ewigs Lebenden BTih; € erbeber die Velt dem fhmets . ternden Edjfage Ufo leneit Du den Grift der Hank. der, Lem Großen und Kleinen Eingepflanzet, fi ar Au alle Hefen und Kö 

Söditer König des aus ein’ den auf Erden, 
Im Meere, ; Richt nefhicher, no am Ahern, hinmtis 

fd) Außer mas Einen beraust der Srevier Böfes 
Beginner. Aber Du weiße auch da as seite au fügen in Drv Macht aus der Unferm Fon und gefeltjf Its 
freundtiches freundfidh. Ale fimmeteft Du Altes zu Einem, das Bife _ zum Guten, Daß in der weiten Pen, Gin ewig berrfegend i 

top, | Eins, den unter den Eterblihen nur der Srevs i 
fer entfichn voilt, ‚g des Ihoren! der Immer Befih des Guten 
begehret ind verfennet des Pe Ra Natur alfmatende 

ichtf IRq nicht hören, was, wenn er gehorde, ihm 
glüdtiches Leben 

w



91 

Und Berftand gewährte. Nun fürmen fie alle 
den Suten . 

Grade vorbei, hieher, Dorchin. Der tämpfet 

um Chre 

Fägrfichen Kampf: der Tänft nach Gewinn mit 
nierrigee Hatfucht: 

Sener buplet um Ruh und um füne Werte der 

„ Belluft, 

Olfe mit Gifer bemüte, dem nichtigen Kunf 
zu begegnen. 

Aber, v Zers, Du Woltenumbüllter, der Bfihe 
Bebieter, 

Du, der Du Alles gietit, teirdle die Menfhen 
vom foweren 

Unfinn, nimm die Worte von ihren Ecelen, d 
Raten, . 

Daß fie die Regel ergreifen, nad der Du billig 
. und ficher 

Slfes regierit; damit reit, denen Du Chre ge 
gönnt beit, 

Micder Dig ehren und Did in deinen Thaten 
Befingen, 

wies dem Eterblichen ziemt: denn weder Mens 
(hen ned Göttern 

Bleißt ein höheres’ Loos, ald emig und ewig 

des Wettalts 

Hertfhende Regel gerecht in Wert und Werfen 
zu preiien. 

Den mn)
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